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FASNACHT

Seit anfang Jahr ist es  
nur noch «bänggnärrisch»

Bereits am 6. Januar wurde die Bänggner Fasnacht mit dem traditionellen «Iischälä» 
lanciert und dauert noch bis zur «Uslumpätä» am Dienstag, 9. Februar. Das 1275-jäh-
rige Bestehen der Gemeinde Benken wird zwar erst im September gefeiert, doch  
geht es schon in diesen Tagen, ganz nach dem Fasnachtsmotto «bänggnärrisch»  
zu und her. Alte Gepflogenheiten der fünften Jahreszeit, die in Benken ja besonders 
gelebt sein möchten, werden zelebriert, verstaubte Bräuche aufgefrischt und auch 
Neues hat Platz gefunden. 
Schlag auf Schlag
Am Samstag, 23. Januar 
2016 treffen sich Stars und 
Filmgrössen an der «Kärr-
höna goes Hollywood» 
der Bänggner Sumpfhüener. 
Bereits um 18 Uhr spielen 
Guggenmusiken auf dem 
Dorfplatz für die kleinen 
Sternchen zur Einstimmung 
auf das grosse Fasnachtsfest. 
Eine Woche später, am 30. 
Jänner, treffen sich die Kin-
der an gleicher Stelle zum 
«nachärüefe». Auf diesen  
alten Fasnachtsbrauch, der 
an das Kinderspiel «Fangis» 
erinnert, hat der 11er-Rat be-
sonderes Augenmerk gelegt. 
Zusammen mit den Fas-
nachtsorganisatoren sowie 
den Jugendteam-Leitern tref-
fen sich deshalb alle (erwach-
senen) Buzzis, die Lust zum «Häxnä  
und «nachärüefe» haben, um 13.13 
Uhr im Restaurant Rössli, um von 
dort aus den Kindern im Dorf 
nachzujagen. Noch nie etwas vom 
«nachärüefe» gehört? Im Kinder-
buch «Türggä-Buzzi» zur Benkner 
Fasnacht (siehe Foto), welches in 
der Gemeindeverwaltung gratis 
bezogen werden kann, wird u.a. 
dieser Brauch sowie weitere Ge-
pflogenheiten der hiesigen Fas-
nacht auf spannende Weise er-
klärt.

Ein Narr, wer (nicht)  
an den SchmuDo geht
Richtig los geht die Bänggner Fas-
nacht am SchmuDo. Punkt sechs 
Uhr, wenn bei der «Chesslätä» zahl-
reiche weiss verkleidete Buzzis mit 
Pfannendeckeln und Büchsen lär-
mend durchs Dorf ziehen. Bevor ab 
10.30 Uhr der Türggä Buzzi, ein 
Böög aus Maisstroh, auf die Ge-
meindehauskanzel gezogen wird, 
kann sich jedermann-frau in der 
«Chronä Bänggä» und im «Rössli» 
bei einer Portion «Ribeli» und  
einem Heissgetränk kostenlos stär-
ken. «s hät solang s hät».

Am Abend geht der 43. Kostüm-
ball, eine grosse, bunte und ab-
wechslungsreiche Fasnachtssitzung 

mit Büttenreden, Schnitzelbanggä, 
Guggenmusik, Darbietungen aus 
nah und fern sowie der Ernen-
nung des 44. Tschämpiens über die 
Rietsporthallenbühne. Eingeladen 
sind alle, die in Benken wohnen 
sowie auswärtige Fasnächtler mit 
Bezug zum Dorf. Damit die ganze 
Narretei auch garantiert Sitz-
plätze bekommt, sind Reserva-
tionen bei Marcel Wespe (Telefon 
079 410 46 64 oder marcelwespe@
bluewin.ch) bis am Montag, 25. Ja-
nuar 2016 zwingend. Der 11er-Rat 
freut sich auf zahlreiche kostü-
mierte (Achtung: nicht maskierte) 
Fasnächtler.

Der Umzug
Der 11er-Rat hat bei Petrus für den 
Samstag, 6. Februar 2016 bestes 
Umzugswetter bestellt (und ihn 
unter der Hand gebeten, dieses 
doch auch den Schänner- und 
Kaltbrunner Narren zuteil werden 
zu lassen), sodass die rund 40 Fuss- 
und Wagengruppen inklusive eini-
gen Guggenmusiken im besten 
Licht ihre Sujets präsentieren kön-
nen. «Der Umzug», wie der Tross 
mit jeweils exakt gezählten 1111 
aktiven Fasnächtlern genannt wird, 
setzt sich um 14 Uhr in Bewegung. 
Nach dem Umzug finden auf dem 

Zentrumsplatz Guggenkonzerte 
statt und in den Restaurants und 
Festwirtschaften sorgen die Schnit-
zelbankgruppen «Wäfüüri» und 
«Weg(g)macher» sowie die Gug-
gen-Kleinformation «The Geufer-
ludis» für beste närrische Unter-
haltung. In der «Chronä» und im 
«Rössli» spielen Live-Formationen 
zum Tanz auf. Als Umzugseintritt 
berechtigt die Fasnachtsplakette 
(siehe Foto, keine sieht aus wie die 
andere), welche ganz bänggnär-
risch den Löwen, das einheimische 
Wappentier, zeigt und bereits jetzt 
in den Geschäften und Restau-
rants für zehn Franken erworben 
und natürlich während der ganzen 
Fasnacht getragen werden muss/
kann. Der 11er-Rat dankt allen 
fleissigen Helferinnen und Helfern 
für das Bemalen der 2000 Unikate 
und wünscht allen eine bänggnär-
rische Fasnacht 2016.

Kinderfasnachtsbuch und diesjährige Plakette.

GEMEINDERAT
Reviervergabe für  
Jagdpachtperiode 

2016 – 2024
Am 30. September 2015 lief im 
Kanton St. Gallen die Frist für die 
Bewerbung für die Jagdreviere ab. 
Im Kanton St. Gallen waren ins-
gesamt 144 Reviere zur Vergabe 
frei ausgeschrieben. Für das Re-
vier Nr. 88 der Gemeinde Benken 
(1565 ha / Pachtzins Fr. 3900.– / 
Mindestpächterzahl 6) haben sich 
folgende Personen beworben:
– �Blum Paul, Floraweg 1,  

8865 Bilten GL
– �Blum Thomas, Floraweg 1, 

8865 Bilten GL
– �Bonorand Katharina, Geduld-

weg 1, 8810 Horgen ZH
– �Koch Paul, Schwandenstr. 4, 

8738 Uetliburg SG	
– �Wick Paul, Brand 3,  

8717 Benken SG	
– �Züger Walter, Uznaberg-

strasse 15b, 8730 Uznach SG
– �Züger Walter, Starrberg- 

strasse 26, 8717 Benken SG

Nach dem revidierten Jagdgesetz 
des Kantons St. Gallen werden die 
Reviere neu durch das Amt für 
Natur, Jagd und Fischerei verge-
ben. Die Gemeinde hat vor der 
Vergabe ein Anhörungsrecht. Der 
Gemeinderat hat von der Bewer-
bungsgruppe für das Jagdrevier 
Nr. 88 in der Gemeinde Benken 
Kenntnis genommen und keine 
Einwände gegen die Vergabe an-
gebracht. 

Genehmigung  
Gewässerplan

Seit anfangs Januar 2010 sind das 
neue kantonale Wasserbaugesetz 
und die Wasserbauverordnung in 
Kraft. Die Gesetzgebung verlangt 
von den Gemeinden die Ausarbei-
tung eines Gemeindegewässerplanes.

Dieses Instrument (analog dem 
Gemeindestrassenplan) zeigt die 
Klassierung der einzelnen Bäche 
und Flüsse im Gemeindegebiet. 
Die Klassierung ist die Grundlage 
für die Zuständigkeiten und Finan-
zierung bei Unterhalts- oder Aus-
bauarbeiten.

Der Gemeinderat hat an der Sit-
zung vom 30. März 2015 beschlossen, 
dem Ingenieurbüro Schällibaum AG 
den Auftrag für die Ausarbeitung 
des Gemeindegewässerplanes zu 
erteilen und den notwendigen 
Kredit von Fr. 5326.20, zuzüglich 
Nebenkosten für Plankopien und 
Vervielfältigungen gesprochen.

Der Gewässerplan liegt nun in 
seiner endgültigen Fassung vor 
und wurde vom Gemeinderat an 
der Sitzung vom 22. Dezember 
2015 genehmigt. 

«LinthSicht» -Abonnements
Schenken Sie Ihren Familien­
angehörigen und Freunden, 
welche nicht in Benken wohnen, 
ein «LinthSicht»-Abo!

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
info@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
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Organisationskomitee

Seit Spätherbst 2015 ist ein elf-
köpfiges Organisationskomitee mit 
den Vorbereitungsarbeiten für  
die Festivitäten 1275 Jahre Benken 
beschäftigt. Zwischenzeitlich lie-
gen die Anmeldungen von zwölf  
mitwirkenden Dorfvereinen und 
Gruppierungen vor. Unter dem 
Motto «d’Wält im Dorf» werden in 
verschiedenen Lokalitäten im Zen-
trumsbereich die Festbesucherin-
nen und Festbesucher kulinarisch 
wie auch teilweise musikalisch ver-
wöhnt. 

Folgende Länder werden der 
Gemeinde Benken in den Tagen 

vom 2. bis 4. September 2016 ihre 
Aufwartung machen: Deutschland, 
Frankreich, Österreich, Italien, Bra-
silien, Venezuela, Sri Lanka, Slo-
wenien, Mexico, USA, England so-
wie die Karibik. 

Ab der Januarausgabe 2016 von 
LinthSicht werden die Benknerin-
nen und Benkner, wie auch die üb-
rige Leserschaft über Neuigkeiten 
im Zusammenhang mit der 1275- 
Jahrfeier informiert. Reservieren 
Sie sich jedoch jetzt schon das Fest-
datum vom Freitag, 2. bis Sonntag, 
4. September 2016! Es wird sich 
lohnen …

GEMEINDERAT

Leinenpflicht gilt im ganzen Gebiet 
Im Benkner-, Burger- und Kalt-
brunner Riet wurden neue Schutz-
gebietstafeln aufgestellt. Diese wei-
sen unter anderem auch auf die 
Hundeleinenpflicht hin.

Seit dem 15. Juli 2015 gilt im ge-
samten Kerngebiet des Benkner-, 
Burger- und Kaltbrunner Riets ein-
heitlich eine Hundeleinenpflicht. 
Neue Schutzgebietstafeln, die Mitte 
Dezember 2015 an allen Zugängen 
aufgestellt wurden, weisen die Be-
sucherinnen und Besucher auf die 
Verhaltensregeln hin. Mit der Ein-
haltung dieser Bestimmungen und 
entsprechender Rücksichtnahme 
auf die Natur kann dieses wunder-
schöne Naherholungsgebiet auch in 

Zukunft seine wichtige Rolle als wert-
voller Lebensraum für zahlreiche 
Tier- und Pflanzenarten erfüllen.

Die Revision der «Verordnung 
über die Wasser- und Zugvogelre-
servate von internationaler und 
nationaler Bedeutung» (WZV) im 
Jahr 2015 bot die Gelegenheit, den 
Perimeter des Benkner-, Burger- 
und Kaltbrunner Riets zu vergrös-
sern. Dies vergrössert einerseits die 
geschützte Fläche für Wasser- und 
Zugvögel im Gebiet. Anderseits 
wird der Vollzug der Schutzbe-
stimmungen erleichtert. Bisher 
waren vor allem die Zonen mit 
Hundeleinenpflicht zerstückelt 
und unübersichtlich.

Hohe Geburtstage
Der Gemeinderat gratuliert – auch 
im Namen der Bevölkerung der 
Gemeinde – nachfolgenden Perso-
nen zu deren Geburtstagen. 

80 Jahre: Cäcilia Scherrer-Landolt, 
Sonnengrund 6, am 5. Feb. 2016

85 Jahre: Olga Lendi-Braun, Alters-
heim Tschächli, am 7. Feb. 2016 

90 Jahre: Margrith Kühne-Romer, 
Zürcherstrasse 44, am 13. Feb. 2016

jugendsektion turnverein

Benken Schweizer Meister
Die Benkner Jugend
sektion gewann anfangs 
Dezember die Schweizer 
Meisterschaft in der 
Disziplin Schaukelringe 
mit der Note 9,56.

Die Schweizer Meisterschaft 
im Jugendvereinsgerätetur-
nen (JVGT) ist der Höhe-

punkt jeder Jugendsektion. Dieses 
Jahr wurde die Meisterschaft im 
JVGT am 5. und 6. Dezember 2015 
in Obersiggenthal durchgeführt. 
Dabei nahmen über 2400 Jugend-
liche aus der ganzen Schweiz teil. 
Unter den teilnehmenden Vereinen 
war auch die Jugendsektion des 
Turnvereins Benken mit 19 Tur-

nerinnen und Turnern unter der 
Leitung von Markus Fischbacher 
sowie sechs Anstössern. Wie bereits 
in den lokalen Tageszeitungen be-
richtet, gewannen die Benkner in 
der Disziplin Schaukelringe mit der 
Note 9,56 vor Vevey-Ancienne FSG 
(Note 9,54) und TV Sevelen (Note 
9,45). Zu diesem tollen Erfolg gra-
tuliert «LinthSicht» herzlich und 
anerkennt insbesondere auch die 
freiwillige Arbeit des Riegenleiters 
Markus Fischbacher und allen  
seinen Helferinnen und Helfern. 
Ihnen gebührt höchster Respekt, 
denn im Gegensatz zu manchen 
gut bezahlten Vereinsfunktionä-
ren im Lande erfüllen sie ihre auf-
wendige Tätigkeit im Dienste und 
zum Wohle eines Teils der Jugend 
freiwillig und ohne Entschädi-
gung. 

Grosse Freude bei der Benkner Jugendsektion im Vereinsgeräteturnen,  
die Schweizer Meisterin wurde. 

Grundbuchamt Gaster 
 

Handänderungen  1. September bis 30. November 2015

Thrier Albert, Erbengemeinschaft, 
Benken an die Politische Gemeinde 
Benken, Grundstück Nr. 287, 1037 m2 
Strasse, obere Breitenstr. (EV 03.02.1997)
Trümpi AG, Bauunternehmung, Glarus 
Süd, und Residenz AG Schweiz, Zug, 
an Hüppi Peter und Christina, Ermenswil, 
Grundstück Nr. M8212, Lignoformstr., 
Tiefgaragenplatz (EV 11.09.2009)
Trümpi AG, Bauunternehmung, Glarus 
Süd, und Residenz AG Schweiz, Zug, 
an Kaltschitz Walter und Sandra, Benken, 
Grundstücke Nr. M8202 und 8203, 
Lignoformstr., Tiefgaragenplätze (EV 
11.09.2009)
Trümpi AG, Bauunternehmung, Glarus 
Süd, und Residenz AG Schweiz, Zug, 
an Moser Marco, Benken, Grundstück 
Nr. M8248, Lignoformstr., Tiefgara-
genplatz (EV 11.09.2009)
Trümpi AG, Bauunternehmung, Glarus 
Süd, und Residenz AG Schweiz, Zug, 
an Bläuer Paul und Margrit, Benken, 
Grundstück Nr. M8230, Lignoformstr., 
Tiefgaragenplatz (EV 11.09.2009)
Trümpi AG, Bauunternehmung, Glarus 
Süd, und Residenz AG Schweiz, Zug, 

an Corti Ivan und Beatrice, Benken, 
Grundstück Nr. M8193, Lignoformstr., 
Tiefgaragenplatz (EV 11.09.2009)
Trümpi AG, Bauunternehmung, Glarus 
Süd, und Residenz AG Schweiz, Zug, 
an Pessot Sergio und Irene, Benken, 
Grundstück Nr. M8250, Lignoformstr., 
Tiefgaragenplatz (EV 11.09.2009)
Trümpi AG, Bauunternehmung, Glarus 
Süd, und Residenz AG Schweiz, Zug, 
an Steinauer Erich und Eliane, Benken, 
Grundstücke Nr. 8204 und 8205, Ligno-
formstr., zwei Tiefgaragenplätze (EV 
11.09.2009)
Vidigal Narciso Francisco, Zürich, Vi-
digal Martins Nunes Vicência, Zürich, 
Vidigal Martins Hélio, Benken und 
Helbling Paloma, Horgen an Feusi 
Manfred, Siebnen und Zeiter Martina, 
Jona, Grundstücke Nr. S5071 und 
M8083, Rötlistr. 2e, 5 ½-Zimmer
wohnung und Tiefgaragenplatz (EV 
01.12.2010)

Legende:  
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers, ME = 
Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum



BENKEN LinthSicht – Nr. 6 / Januar 20164

Schule

Interview mit Schulleiterin  
Patricia Wasser

Seit Beginn des Schuljahres 
2015/16 ist Patricia Wasser 
für die Leitung der Schule 

verantwortlich. Sie teilt ihr 
Pensum mit Felix Bächtiger und 
ist für die Führung der Schule im 
pädagogischen und personellen 
Bereich verantwortlich, während 
Felix Bächtiger für den administ-
rativen Teil zuständig ist. «Linth-
Sicht» hat dazu ein paar Fragen.

Patricia Wasser, Sie sind seit Sommer 
2015 zusammen mit Felix Bächtiger 
für die Führung der Schule Benken 
verantwortlich. Zwei Schulleiter? 
Und einen Schulrat gibt es ja auch 
noch. Bringen Sie etwas Licht ins 
Dunkel?
Patricia Wasser: Der Schulrat hat 
die strategische Führung inne und 
die Schulleitung die operative Lei-
tung. Die Schulleitung in Benken 
ist auf zwei Schulleiter aufgeteilt. 
Zu den Aufgaben von Felix Bäch-
tiger als administrativer Schulleiter 
gehören z.B. der Bereich der Finan-
zen und Verwaltung. Ich habe als 
pädagogische und personelle Schul-
leiterin die Gesamtverantwortung. 
Die einzelnen Bereiche sind z.B. 
Führung, Unterstützung und För-
derung der Lehrpersonen, entschei-
den über fördernde Massnahmen 
bei Schülern oder Beratung und 
Hilfe für Eltern bei Problemen. 
Die Schulentwicklung und Quali-
tätssicherung, auch im Hinblick 
auf den Lehrplan 21, ist ein weite-
rer wichtiger Bestandteil, sowie die 
Vertretung der Schule nach aussen. 

Sie wirken jetzt seit rund vier Mona­
ten in Benken. Oft wird nach 100 
Tagen eine erste Bilanz gezogen. Wie 
fällt die aus?
Patricia Wasser: Sehr positiv! Die 
verschiedenen Arbeitsfelder wie 
Lehrer, Schüler, Eltern, Arbeit mit 

dem Schulrat und Beratungsstellen 
empfinde ich als sehr spannend. So 
konnten schon einige Neuerungen 
und Veränderungen realisiert wer-
den. Positiv ist v.a. der kurze Ent-
scheidungsweg, was sich erfreulich 
auf den Schulbetrieb auswirkt. 
Jetzt treffe ich viele Entscheidungen. 
Vorher musste der Weg über die 
Schulratssitzung gegangen werden.

Ich spüre einen guten Rückhalt 
vom Schulrat und es ist sehr schön, 
ein motiviertes Lehrerteam zu füh-
ren. Auch freuen mich verschie-
dene Feedbacks der Eltern.

 
Ist Schulleiterin ein neuer, heutiger 
Beruf. Was sind die Voraussetzungen, 
ihn zu erlernen? 
Patricia Wasser: Bedingungen sind 
z.B. ein Lehrdiplom, mindestens 
fünf Jahre Unterrichtserfahrung 
und zumindest eine Teilleitungs-
funktion in einem Schulbetrieb, 
um eine Schulleitungsausbildung 
in Angriff zu nehmen.

Inwiefern wirkt sich Ihre Tätigkeit 
auf die Kinder aus? In erster Linie 
geht es ja um deren Bildung und Wohl.
Patricia Wasser: Meine Aufgabe 
sehe ich darin, ideale Rahmenbe-
dingungen für einen Schulbetrieb 
zu schaffen, in dem sich alle wohl 
fühlen und begeistert sind. Denn 
wer von etwas begeistert ist, ist 
motiviert und will leisten. Dies  

betrifft alle Beteiligten, Lehrer, 
Schüler, Hauswarte …

Sie sind Ansprechperson für Eltern 
und Lehrer, allenfalls Bindeglied zwi­
schen Lehrkörper und Schulrat?
Patricia Wasser: Ja, das ist so. Ich 
fördere eine offene Kommunika-
tion zwischen allen Beteiligten. 
Für Anliegen der Eltern habe ich 
eine Sprechstunde, die jeweils 
montags von 15.30 bis 17.00 Uhr 
stattfindet. Eine Anmeldung per 
Telefon oder E-Mail ist erwünscht.

Unterrichten Sie selber auch? 
Patricia Wasser: Ich bringe zwan-
zig Jahre Unterrichtserfahrung auf 
der Primarschulstufe mit. In den 
letzten Jahren hatte ich mich im 
Bereich der Begabtenförderung 
spezialisiert. Zurzeit unterrichte 
ich noch die Lernwerkstatt. Diese 
werde ich jedoch abgeben und da-
nach nur noch Schulleiterin sein.

Wohin geht die Volksschule, die Aus­
bildung der Kinder allgemein. Wohin 
die Schule Benken?
Patricia Wasser: Das ist ein span-
nendes Thema, welches ich nicht 
in zwei, drei Sätzen erörtern kann. 
Eine spannende Herausforderung 
wird die Einführungsphase des 
neuen Lehrplans sein. Ab Sommer 
2016 werden sich die Lehrer inten-
siv damit beschäftigen und ab dem 
Schuljahr 2017/18 wird der neue 
Lehrplan angewendet. Es wird 
nach den Sommerferien auch eine 
Informationsveranstaltung «Lehr-
plan 21» für die Eltern und alle  
Interessierten geben.

Patricia Wasser persönlich:
Vorname / Name: Patricia Wasser
Geburtstag: 16.12.1973
Wohnort: Benken
Bürgerort: Fraubrunnen BE
Aufgewachsen in: Widnau
Ausbildungen: Primarlehrerin, 
Schneesportlehrerin mit Fachaus-
weis, Skischulleitung, Familien- 
und Paarberaterin IKP, zurzeit  
CAS Schulleitung
Zivilstand: verheiratet	
Kinder: Yanick (11), Celina (9)
Hobby: Hochtouren, Sport, Reisen
Essen: Fondue  
Getränk: Milch und Mineralwasser
Farbe:  grün und blau
Kontinent: Afrika 
Tier: mein Hund

SCHULGEMEINDE

Erste Schritte für Einheits­
gemeinde in die Wege geleitet

Anlässlich der letzten Bür-
gerversammlung kam ein 
Vorstoss aus der Bürger-

schaft, die Inkorporation der Pri-
marschule Benken in die politische 
Gemeinde Benken wieder anzu-
denken. Die erfolgreiche Umset-
zung der erweiterten Schulleitung 
in Benken führte dazu, dass sich 
der Schulrat nun den strategischen 
Aufgaben widmen und die opera-
tive Führung der erwähnten Schul-
leitung übergeben kann. Somit 
sind die Voraussetzungen für einen 
weiteren Optimierungsschritt ge-
geben. Dies hat den Schulrat dazu 
bewogen, die Idee der Inkorpora-
tion der Primarschule – wie aus der 
Bürgerschaft gewünscht – noch-

mals zu initiieren. Der gesamte 
Schulrat und der Gemeinderat 
steht hinter der Bildung einer Ein-
heitsgemeinde.

Seit der Invollzugsetzung des  
St. Galler Gemeindevereinigungs-
gesetzes am 1. Juli 2007 haben sich 
immer mehr Gemeinden mit einer 
Vereinigung, Inkorporation oder 
Aufhebung beschäftigt. Ein Blick 
auf die St. Galler Gemeindestruktu-
ren zeigt klar auf, dass die Einheits-
gemeinde in vielen Gegenden im 
Kanton umgesetzt wurde. 

 Im 2015 wurde in verschiedenen 
Teilen des Kantons an unterschied-
lichen Vereinigungsprojekten mit 
ganz unterschiedlichem Erfolg ge-
arbeitet. Nebst den abgeschlosse-

nen Projekten gibt es weitere pen-
dente Projekte, wie z.B. in Kirch-
berg und Rüthi. In beiden Ge-
meinden wurde vom Souverän die 
Inkorporation erfolgreich unter-
stützt. Beide Gemeinden starten 
mit der Einheitsgemeinde auf den 
1. Januar 2017. 

Dem Schulrat ist es ein grosses 
Anliegen, dass die Entscheidungs-
findung für eine mögliche Inkor-
poration breit abgestützt ist. Aus 
diesem Grunde wurden im Vor-
feld bereits etliche Analysearbeiten 
vorgenommen. Insbesondere war 
es wichtig, die relevanten Interes-
sengruppierungen bei einem sol-
chen Prozess dabei zu haben. Der 
komplette Schul- und Gemeinde-

rat sass anfangs Dezember 2015 
zusammen und hat in der Folge 
einstimmig entschieden, wie die 
Projektorganisation aussehen 
muss und in welchem Zeitfenster 
dieses Projekt durchgeführt wer-
den soll. 

Am 21. Dezember 2015 hat sich 
nun die Projektgruppe ein erstes 
Mal getroffen und die ersten Pla-
nungsgrundlagen erstellt. Im Pro-
jekt werden die Interessensgruppen 
von folgenden Personen vertreten:
– �Ursula Kalbermatten, Schulrats

präsidium
– �Marco Cantelmo, Schulrat
– �Roland Tremp, Gemeinderats

präsidium
– �Daniel Hofstetter, Gemeinderat
– �Patricia Wasser, Schulleitung
– �Michaela Schnider, Elternschule
– �Claudia Zahner, CVP
– �Ruedi Kern, SVP		

An der nächsten Bürgerversamm-
lung wird es eine Grundsatzab-
stimmung zum Projekt Inkorpora-
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Öffentliche Auflage eines Nationalstrassenprojekts 

N03/68 Lärmschutzprojekt Benken –  
Glarus Nord – Plangenehmigungsverfahren 
Ausführungsprojekt Lärm

1. Das Eidg. Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation UVEK hat gestützt auf Art. 27a bis 27c des Bundes­
gesetzes über die Nationalstrassen (NSG; SR 725.11), auf Art. 12 der 
Verordnung über die Nationalstrassen (NSV; SR 725.111) sowie auf 
Art. 27 ff. des Bundesgesetzes über die Enteignung (EntG; SR 711) 
das ordentliche Plangenehmigungsverfahren eingeleitet.

2. Öffentliche Planauflage  
Das Projekt liegt während der Auflagefrist bei den Gemeinden 
Benken, Gemeindeverwaltung, Gemeindekanzlei, Büro Nr. 5 / Ge­
meinde Glarus Nord, Gemeindehaus Süd, Büntgasse 1, 8752 Näfels, 
während den Öffnungszeiten zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Die Auflagefrist läuft vom Mittwoch, 20. Januar bis Donnerstag, 
18. Februar 2016.

Wird durch die Enteignung in Miet- und Pachtverträge eingegriffen, 
die nicht im Grundbuch vorgemerkt sind, so haben die Vermieter 
und Verpächter davon ihren Mietern und Pächtern sofort nach Emp­
fang der Anzeige Mitteilung zu machen (Art. 32 EntG).

3. Verfügungsbeschränkung 
Vom Tag der öffentlichen Bekanntmachung der Auflage an dürfen 
ohne Bewilligung des ASTRA auf dem vom Auflageprojekt erfassten 
Gebiet keine rechtlichen oder tatsächlichen Verfügungen getroffen 
werden, welche die Enteignung oder die Erstellung der projektier­
ten Anlage erschweren oder verteuern (Art. 27b Abs. 3 NSG und  
Art. 42 – 44 EntG).

4. Anhörung betroffener Dritter 
Wer nach den Vorschriften des Eidgenössischen Verwaltungsver­
fahrensgesetzes (SR 172.021) oder des Bundesgesetzes über die 
Enteignung Partei ist, kann gestützt auf Art. 27d NSG während der 
Auflagefrist gegen das Projekt beim Eidgenössischen Departe-
ment für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK, 
Kochergasse 10, 3003 Bern, schriftlich mit Antrag und Begründung 
Einsprache erheben. Wer keine Einsprache erhebt, ist vom weiteren 
Verfahren ausgeschlossen. Die Gemeinden wahren ihre Interessen 
mit Einsprache.

Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämtliche enteignungsrechtli­
chen Einwände sowie Begehren um Entschädigung oder Sachleis­
tung geltend zu machen. Nachträgliche Einsprachen und Begehren 
nach den strengen Voraussetzungen in den Artikeln 39–41 EntG sind 
beim UVEK einzureichen.

tion geben. Geplant ist eine ausser-
ordentliche Bürgerversammlung 
im Herbst 2016 mit dem Fokus 
Inkorporationsvereinbarung und 
Gemeindeordnung. Informations-
veranstaltungen für die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie für 
die Bürgerschaft werden nach den 
Sommerferien geplant, damit noch 
genügend Zeit vorhanden ist, all-
fällige Änderungswünsche im Len-
kungsausschuss zu diskutieren. 

Für die Umsetzung ist das ganze 
Jahr 2017 vorgesehen. Geplanter 
Start der Einheitsgemeinde ist der 
1. Januar 2018.

Der Schulrat ist überzeugt, dass 
mit der Inkorporation der nächste 
richtige Schritt vollzogen werden 
kann. Für Fragen und Anregungen 
steht die Präsidentin, Frau Ursula 
Kalbermatten, jederzeit gerne zur 
Verfügung. 

 
 

Zu vermieten

Alterswohnung im Dorfzentrum
• grosszügige 2 ½ - Zimmer-Wohnung 
• an bester, zentraler Lage in Benken 
• per 1. Februar 2016 oder nach Vereinbarung 
• Mietzins Fr. 1070.– / Monat inkl. Nebenkosten

Auskunft erteilt: �Ortsgemeinde Benken, Dorfstrasse 6, 8717 Benken 
ovr.benken@bluewin.ch oder Tel. 055 283 39 30

RAIFFEISEN
Geschäftsstelle Kaltbrunn wird  

Beratungsstützpunkt
Die Raiffeisenbank Benken hat sich 
entschlossen, angesichts der sich 
ändernden Kundenbedürfnisse die 
Geschäftsstelle Kaltbrunn in einen 
modernen Beratungsstützpunkt 
umzubauen. Die Umstellung wird 
per Ende März 2016 erfolgen.

Die Bedürfnisse der Kundinnen 
und Kunden nach umfassender und 
individueller Beratung in Finanz-
fragen sind in den letzten Jahren 
stetig gestiegen. Gleichzeitig hat die 
Nachfrage nach einfachen Bank-
dienstleistungen am Schalter deut-
lich abgenommen. Nicht zuletzt 
werden auch Überlegungen zur 
Sicherheit immer wichtiger. Aus 
diesen Gründen haben Verwal-
tungsrat und Bankleitung der Raif-
feisenbank Benken entschieden, 

die Geschäftsstelle Kaltbrunn in 
einen modernen Beratungsstütz-
punkt umzubauen.

Ein- und Auszahlungen werden 
künftig nicht mehr am Schalter, 
sondern an modernen Geldautoma-
ten erfolgen. Dadurch können sich 
die Kundenberaterinnen und -bera-
ter noch stärker auf die persönliche 
Beratungstätigkeit konzentrieren. 
Für die Gespräche werden indivi-
duelle Besprechungstermine ver-
einbart.

Die Geschäftsstelle Kaltbrunn 
wird für die Umbauphase vom  
21. März bis voraussichtlich Anfang 
April 2016 geschlossen. Die Stand-
orte Benken, Gommiswald und Uz-
nach sind wie gewohnt in Betrieb.

GEMEINDERAT
Abstimmungen  

Ende Februar
Am Sonntag, 28. Februar 2016, 
wird im Kanton St. Gallen über 
verschiedene Vorlagen abgestimmt:

Eidgenössische Vorlagen
1. �Volksinitiative «Für Ehe und Fa-

milie – gegen die Heiratsstrafe»
2. �Volksinitiative «Zur Durchset-

zung der Ausschaffung krimi-
neller Ausländer (Durchset-
zungsinitiative)»

3. �Volksinitiative «Keine Spekula-
tion mit Nahrungsmitteln!»

4. �«Änderung des Bundesgesetzes 
über den Strassentransitverkehr 
im Alpengebiet» (Sanierung 
Gotthard-Strassentunnel)

Kantonale Wahlen
5. �Erneuerungswahl der 120 Mit-

glieder des Kantonsrates für die 
Amtsdauer 2016 – 2020 

6. �Erneuerungswahl der 7 Mitglie-
der der Regierung für die Amts-
dauer 2016 – 2020 (allfällig zwei-
ter Wahlgang am 24. April 2016)

SCHULgemeinde
Rücktritte aus  

Schulrat und GPK
Für die Amtsperiode 2017/2020 
werden sich drei Schulräte und ein 
Mitglied der Geschäftsprüfungs-
kommission nicht mehr zur Wahl 
stellen.

Es sind dies:
– Christa Hofstetter, Schulrätin
– Barbara Knecht, Schulrätin
– Roman Oberholzer, Schulrat 
– Jakob Hofstetter, GPK 

Für eine weitere Amtsperiode  
2017 / 2020 stellen sich erneut zur 
Verfügung:
– �Ursula Kalbermatten,  

Schulratspräsidentin
– Marco Cantelmo, Schulrat
– �Markus Oberkalmsteiner,  

Mitglied der GPK
– Petra Stücheli, Mitglied der GPK
– �Mirjam Landolt, Mitglied der GPK
– Urs Hager, Mitglied der GPK
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ORTSVERWALTUNGSRAT

Entscheid des  
Bundesgerichts  

in der Sache  
Konkursamt March

Kurt Schnider sel. und Nik-
laus Fischli schlossen am 
17. März 2009 für einen 

Kaufpreis von Fr. 287 500.– einen 
öffentlich beurkundeten Kaufver-
trag über das selbständige und 
dauernde Recht Nr. D10031, Grund-
buch Benken, ab. Im Grundbuch 
sowie im erwähnten Kaufvertrag 
zwischen Kurt Schnider sel. und 
Niklaus Fischli ist zugunsten der 
Ortsgemeinde Benken ein Vor-
kaufsrecht eingetragen. Mit dem 
Abschluss des öffentlich beurkun-
deten Kaufvertrags vom 17. März 
2009 hat die Ortsgemeinde Ben-
ken gegenüber dem damaligen 
Verkäufer, nämlich Kurt Schnider 
sel., am 29.04.2009 das Vorkaufs-
recht geltend gemacht.

Am 9. März 2010 verstarb Kurt 
Schnider. Gemäss Verfügung des 
Bezirksgerichts March vom 20.12. 
2010 wurde über den Nachlass von 
Kurt Schnider sel. der Konkurs 
eröffnet. In der Folge ist das Kon-
kursamt March mit dem Vollzug 
des Konkurses beauftragt worden.

Zwischen der Ortsgemeinde 
Benken und dem Konkursamt 
March entstanden nach dem Tode 
von Kurt Schnider sel. diverse 
rechtliche Differenzen. 

Bei einer dieser Differenzen ging 
es um die Frage, ob das Konkurs
amt March aufgrund seines bis
herigen Verhaltens gegenüber der 
Ortsgemeinde Benken in den Kauf-
vertrag eingetreten ist oder nicht.

Obwohl der Konkurs über Kurt 
Schnider sel. bereits am 20. De-
zember 2010 eröffnet wurde und 
das Konkursverfahren im summa-
rischen Verfahren (schnelles Ver-
fahren) durchgeführt werden muss, 
hat das Konkursamt March die 
Frage, ob es auf den Kaufvertrag 
eingetreten sei oder nicht, erst auf 
Gesuch der Ortsgemeinde Benken 
vom 24.01.2014 und 17.02.2014 hin 
reagiert, indem es mit Schreiben 
an die Ortsgemeinde Benken vom 
25.02.2014 festhielt, sie trete nicht 
in den Kaufvertrag zwischen Kurt 
Schnider sel. und Niklaus Fischli 
ein. Das landwirtschaftliche Ge-
werbe «Klettenseehof» werde da-
her mittels Freihandverkauf dem 
Meistbietenden veräussert.

Gegen dieses Schreiben der 
Konkursverwaltung March vom 

24. Februar 2014 wehrte sich die 
Ortsgemeinde Benken mit drei  
Beschwerden an die Aufsichtsbe-
hörden und legte u.a. dar, dass  
das Konkursamt March durch sein 
Verhalten in den Kaufvertrag ein-
getreten sei. Ferner führte die 
Ortsgemeinde Benken aus, dass es 
nicht zulässig sei, die Gläubiger 
mit Schreiben des Konkursamtes 
betreffend Nichteintreten in den 
Kaufvertrag erst nach gut drei  
Jahren zu orientieren. Eine solche 
Vorgehensweise sei missbräuchlich.

All diese Fragen wurden seitens 
der Gerichte nicht beantwortet. 
Sie führten diesbezüglich aus, das 
Schreiben des Konkursamtes March 
vom 24. Februar 2014 sei keine 
Verfügung. Daher könne dieses 
Schreiben auch nicht angefochten 
werden. Auf die Beschwerde sei 
demnach nicht einzutreten, so der 
Entscheid des Bundesgerichts.

Die Ortsgemeinde Benken hat 
sich dem Entscheid des Bundesge-
richts zu unterziehen. 

Kommentar zum Entscheid  
des Bundesgerichts
Das Bundesgericht ist auf die Be-
schwerde mangels anfechtbarer  
Verfügung des Konkursamtes March 
nicht eingetreten.

Der Entscheid des Bundesgerichts 
ist insofern nicht nachvollziehbar, 
als das höchste Gericht die sich stel-
lenden Fragen, die die Ortsgemeinde 
Benken in ihrer Beschwerde auf-
zeigte, nicht beantwortet hat. Es 
kann nicht angehen, dass sich das 
Bundesgericht den Fragen über das 
konkludente Verhalten des Konkurs
amtes gegenüber der Ortsgemeinde 
Benken oder mit den Fragen über 
das lange Zuwarten des Konkurs
amtes betreffend der Bekanntgabe 
des Nichteintretens in den Kaufver-
trag nicht auseinandersetzte. Auch 
hat das Bundesgericht diesbezüglich 
keine Begründungen abgegeben. 
Die ratsuchenden Bürger und Bürge-
rinnen fühlen sich in einem solchen 
Falle vom höchsten Gericht nicht 
verstanden.

Am Schluss kommt wohl dem 
Sprichwort «Recht haben heisst 
nicht Recht bekommen» eine grosse 
Bedeutung zu. 

Markus Roos, lic. iur. Rechtsanwalt  
& öffentlicher Notar

ORTSVERWALTUNGSRAT

Austritte aus dem Ortsver-
waltungsrat und aus der GPK

Am 25. September 2016 fin-
den die Erneuerungswahlen 
der Mitglieder des Ortsver-

waltungsrates und der Geschäfts-
prüfungskommision für die Amts-
periode vom 2017 bis 2020 statt.

Anschliessend an die Bürger
versammlung vom 12. Mai 2016 
wird die Nominationsversammlung 
durchgeführt, an welcher die Kan-
didaten für die Wahlen im Septem-
ber 2016 vorgeschlagen werden. 

Allerbesten Dank
Der Ortsverwaltungsrat Benken 
dankt den austretenden Mitglie-

dern des Rates und der Geschäfts-
prüfungskommission bestens für 
die geleistete Arbeit während vielen 
Jahren. Ganz besonders die letzten 
Jahre waren geprägt von Heraus-
forderungen, welche nur getragen 
werden konnten, weil die Team
arbeit immer funktionierte und 
jedes Mitglied sein Bestes gege-
ben hat.

Wir wünschen den Austretenden 
einen schönen Abschluss ihrer  
Tätigkeit zum Wohle der Ortsge-
meinde und im kommenden Jahr 
alles Gute, viel Musse, Gesundheit 
und Wohlergehen.

Der Ortsverwaltungsrat gibt folgende Austritte
per Ende Amtsperiode bekannt:
Ortsverwaltungsrat	
– �Walter Hofstetter-Kraaz, Rütistrasse 3 (seit 2001 GPK, seit 2005 OVR)
– �Walter Kühne-Schuler, Klettenhof 4 (seit 2001 OVR)
Geschäftsprüfungskommission
– �Philipp Romer-von Ah, Gsäss-Strasse 5 (seit 2005)
– �Gabriela Glaus-Hofstetter, Dorfstrasse 72 (seit 2009)
– �Reto Kamer, Haldenstrasse 5a (seit 2009)

Für eine weitere Amtsperiode stellen sich zur Wiederwahl:
Ortsverwaltungsrat	
– �Albert Glaus-Hager, Breitenstrasse 9, Präsident
– �Franz Glaus-Thoma, Schmittenäckerstrasse 26, Ressort Finanzen
– �Margreth Glaus-Scherrer, Eisenbahnstrasse 4, Ressort Altersheim	
Geschäftsprüfungskommission
– �Doris Romer-Gubser, Bahnhofstrasse 15

WASSERKORPORATION

Wasserzins muss erhöht werden

Der generelle Wasserversor-
gungsplan (GWP), der be-
reits im Jahre 2011 erstellt 

worden ist, zeigt auf, dass ohne 
entsprechende Massnahmen für 
die stetig wachsende Bevölkerung 
in Zukunft zu wenig Wasserreser-
ven zur Verfügung stehen würden. 
Gemäss diesem GWP war ein wei-
teres Reservoir erforderlich, um die 
geforderten Wassermengen in der 
heutigen Qualität bereitzustellen.

An der letzten Hauptversamm-
lung 2015 der Wasserkorporation 
wurde der Bürgerschaft das Pro-
jekt «Neubau Reservoir Brand» so-
wie die dazu erforderlichen Ver-
bindungsleitungen vom Grund-
wasserpumpwerk Giessen zum Re-
servoir Brand und vom Reservoir 
Brand zum Reservoir Signal vor-
gestellt. Die Bürgerversammlung 
hat diesem Vorhaben einstimmig 
den Zuschlag erteilt. Für die ganze 
Bautätigkeit wurde ein Kostenvor-
anschlag mit rund CHF 3 640 000.– 
berechnet. 

Das Bauprojekt wurde mit der 
Auflage genehmigt, dass es in 25 

Jahren abgeschrieben wird. Die 
Abschreibungen und Darlehens-
zinsen werden sich in den nächs-
ten Jahren deshalb massiv erhöhen. 
Diese Situation zwingt den Ver-
waltungsrat, den Wasserzins für 
die nächsten Jahre zu erhöhen. Da-
mit die kommenden Jahresrech-
nungen einigermassen im Lot ge-
halten werden können, schlägt der 
Wasserzins um CHF 0.20 pro m3 
(1000 Liter Trinkwasser) auf. So-
mit beträgt der Wasserzins seit Be-
ginn des neuen Wasserjahres, dem 
1. Oktober 2015, CHF 1.20/m3.

Durch diese Erhöhung kann der 
Verwaltungsrat auch in Zukunft 
alle notwendigen Investitionen in 
die Infrastruktur tätigen. Der Ver-
waltungsrat dankt Ihnen für das 
Verständnis.

Voranzeige:  
Am 7. Mai 2016 findet die öffent-
liche Einweihung mit Besichti-
gung des Reservoirs Brand statt.  
Die Bevölkerung ist dazu herzlich 
eingeladen.
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Die Ausstellung der eingereichten 
Projekte findet am Dienstag,  
19. Jan. 2016 von 17.30 – 19.30 Uhr 
und am Mittwoch, 20. Jan. 2016 
von 15.00 – 17.00 Uhr in der Aula 
des Oberstufenzentrums statt.

GEMEINDERAT

 Überbauung Günterstall:   
Wettbewerb abgeschlossen

Im Jahr 2014 wurde ab der Liegen-
schaft Günterstall eine Fläche 
von ca. zwei Hektaren der Wohn-

zone W3 zugeschieden. Der Gemein-
derat stimmte dieser Einzonung 
unter der Voraussetzung zu, dass 
das Gebiet Günterstall gemäss der 
Strategie des Gemeinderates ent-
wickelt wird. 

Es wurde vereinbart, dass zur 
Erreichung der städtebaulichen 
Qualität ein Wettbewerb durch
geführt wird, zu welchem min-
destens vier Teams mit entsprechen-
dem Ausweis eingeladen werden. 
Die Beurteilung muss durch ein 
qualifiziertes, unabhängiges Gre-
mium erfolgen. Zur Sicherung 
der Erschliessung und der beson-
deren Bauweise soll anschliessend 
ein Sondernutzungsplan erlassen 
werden. 

Nach Rechtskraft der Einzonung 
wurde ein Beurteilungsgremium 
eingesetzt, welchem die folgenden 
Personen (mit Stimmrecht) ange-
hörten:
– �Markus Schwizer, Gemeindeprä-

sident
– �Hans-Ulrich Wegmüller, Moos-

seedorf (Grundeigentümerver-
treter)

– �Ivan Cavegn, Architekt BSA, 
Schaan 

– �Reto Pfenninger, Architekt BSA, 
Zürich

– �Beat Nipkow, Landschaftsarchi-
tekt BSLA, Zürich

Der Wettbewerb wurde mit Unter-
stützung des Büros Strittmatter 
Partner AG, St. Gallen vorbereitet 
und durchgeführt. Es haben sich 
insgesamt sechs Planerteams da-
ran beteiligt.

Das Beurteilungsgremium emp-
fiehlt das Projekt der Planergemein-

schaft BGS & Partner AG, Rap-
perswil und Galli Rudolf Architek-
ten AG, Zürich zur Weiterbearbei-
tung. Die Jury würdigte dieses 
Projekt wie folgt: 

«Die Verfasser erkennen auf dem 
Grundstück verschiedene topogra­
fische Eigenschaften, welche sie als 
Ausgangslage für die ortsbauliche 
Siedlungsstruktur nutzen. Auf dem 
markanten und grössten Feld, einem 
Plateau mit geringem Gefälle, wird 
eine Siedlungsidee mit Häusern um 
eine kollektive Hoffläche gruppiert. 
Die Häuser sind dementsprechend 
über den Hof adressiert und bilden 
zusammen mit der Scheune als ge­
meinschaftlicher Ort ein eigenes Sied­
lungsbild.

Zwischen dieser ‹Siedlung im Quar­
tier› und den bestehenden Einfami­
lienhäusern werden im südlichen 
Teilgebiet drei kleinere Häuser ge­
setzt, welche zwischen den unter­
schiedlichen Massstäben vermitteln. 
Im westlichen Bereich und zum Bach 
hin angrenzend, folgen vier Gebäude 
mit anspruchsvollen und interessan­
ten Bautypologien dem Terrainver­
lauf und dem starken Gefälle.

Eine Gruppe von zwei kleineren 
Neubauten und dem bestehenden 
Haus bilden den Abschluss des neuen 
Quartiers. Mit einer einzigen Strasse 
gelingt es, sämtliche Teilgebiete ange­
messen zu erschliessen. Mit der ge­
schickten Anordnung der einzelnen 
Siedlungscluster erkennen die Ver­
fasser das Potenzial der Topografie 
für die zukünftige Besiedlung mit  
spezifischen Bautypologien. Der Be­
bauungsvorschlag zeigt auch einen 
exemplarischen Umgang mit dem zu­
künftigen beträchtlichen Wachstum 
von Einwohnern in ländlichen Ge­
meinden auf. Nicht die Ansammlung 
einzelner Häuser entlang von Er­

schliessungsstrassen bilden Lebens­
räume für zukünftige Bewohner, son­
dern orchestrierte und etappierbare 
Siedlungsmuster mit Plätzen, Gas­
sen, Wegen, mit kollektiven und pri­
vaten Aussenräumen und mit inter­
essanten Wohntypologien für ein viel­
fältiges Wohnen.

Insgesamt überzeugt der Projekt­
vorschlag durch die geschickte, situa­
tive Anordnung unterschiedlicher 
Bautypologien und die damit ver­
bundene Freiraumstruktur, die trotz 
einer relativ hohen Baudichte zu ei­
ner differenzierten und zusammen­
hängenden Figur entwickelt wird. Es 
entsteht ein Ort mit Quartiercharak­
ter. Die Vielfalt an Bau- und Woh­
nungsformen wiederspiegelt sich auch 
in einem reichen Angebot der Aussen­
räume. Die Adressierung der Wohn­
einheiten wirkt selbstverständlich 
und unterstützt eine gute Orientie­
rung. Die Etappierbarkeit ist auch 
hinsichtlich den landschaftlichen 
Aspekten gut lösbar.»

Das Projekt wird nun weiter ent-
wickelt. Anschliessend wird ein 
Sondernutzungsplan erlassen. In 
diesem werden die besonderen 
Vorschriften für die Erschliessung 
und die Überbauung festgehalten. 
Dem Gemeinderat ist es ein be-
sonderes Anliegen, dass die Über-
bauung nicht in einem Schritt, 
sondern in Etappen erfolgt. Die 
Bedingungen für die Etappierung 
werden ebenfalls im Sondernut-
zungsplan festgelegt. 

GEMEINDERAT
Ersatz Heizung  

Kindergarten Lohren
Aufgrund des Alters muss die Hei-
zung im Kindergarten Lohren er-
neuert werden. Der Gemeinderat 
entschied sich, die bisherige Ölhei-
zung durch eine Wärmepumpen-
anlage zu ersetzen. Aufgrund der 
Submission wurde der Auftrag an 
die Firma  Othmar Hämmerli AG, 
Kaltbrunn, vergeben.

Kanalisationsleitung 
Benknerstrasse

Die Grundeigentümer im Gebiet 
Benknerstrasse-Bachwies planen 
ihre Liegenschaften an die öffent-
liche Kanalisation anzuschliessen. 
Bis heute ist auch das Industrie
gebiet Benknerstrasse-Neufeld noch 
nicht erschlossen. Der Gemeinderat 
hat deshalb entschieden, gleich
zeitig mit der privaten Abwasser
leitung auch die erste Etappe der 
Leitung für das Industriegebiet zu 
realisieren. Mit diesem Vorgehen 
können bei den Grabarbeiten 
Synergien genutzt und Kosten ein-
gespart werden.

Fussweg Kupfen
Aufgrund der Planung war vor
gesehen, die Überbauungen Müllis
perg und Kupfen durch einen Fuss
weg zu verbinden. Im Müllisperg 
wird der Weg nun gleichzeitig mit 
der Überbauung der belasteten 
Parzelle realisiert. Der Gemeinde-
rat nahm deshalb die erforderliche 
Klassierung des Weges im Gebiet 
Kupfen vor. Die Klassierung des 
Fussweges wurde nun vom Bau
departement genehmigt. Es ist  
vorgesehen, den Weg im Frühjahr 
zu realisieren.

Die Gemeinde verkauft 
an der Uznacherstrasse 

291 m2 Land
Im letzten Jahr wurde an der Uz-
nacherstrasse für den allfälligen 
Bau eines neuen Feuerwehrdepots 
eine Fläche von rund 7150 m2 der 
Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen zugeteilt. Damit die Fami-
lie Deuber ihr Grundstück-Nr. 301 
arrondieren kann, wurde gleich-
zeitig eine Fläche von 291 m2 der 
Wohn- und Gewerbezone zuge-
schieden. 

Diese Fläche wurde nun an Deu-
ber Walter und Sonja veräussert. 
Der Verkaufserlös wird für die Ab-
schreibung des Grundstücks-Nr. 
844 (ehemaliges Postprovisorium) 
verwendet.

Modell der Gesamtüberbauung Günterstall (gelb markiert = eingezonte Fläche)
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GEMEINDERAT

 Hugo Gort zum  
Rektor gewählt

Aufgrund des Beschlusses der Bürger­
schaft vom 3. Dezember 2015 wird 
die Schule in Kaltbrunn ab dem  
1. Januar 2016 nicht mehr durch einen 
Schulrat, sondern durch den Gemein­
derat geführt. In diesem Zusammen­
hang wird ein Rektorat geschaffen, 
welchem weitgehende Führungs­
aufgaben übertragen werden. Der 
Gemeinderat hat nun den bisherigen 
Schulleiter des Kin­
dergartens und der 
1. und 2. Primar­
schule Hugo Gort 
zum neuen Rektor 
der Schule Kalt­
brunn gewählt. 
Das Pensum be­
trägt 60 Prozent. 

Hugo Gort absolvierte die 
Ausbildung zur Primar-
lehrperson am damaligen 

Lehrerseminar Sargans. 1985 trat 
er seine erste Lehrerstelle an der 
Mittelstufe Kaltbrunn an. Meh-
rere Jahre unterrichtete er als 
Klassenlehrperson eine 5./6. Primar-
klasse. 1998 wurde Hugo Gort als 
Schulleiter des Kindergartens und 
der Primarschule Kaltbrunn ge-
wählt. Berufsbegleitend absolvierte 
er die Ausbildung zum Schulleiter 
und schloss diese 2004 mit der 
Zertifizierung ab. Er ist mit seiner 
Familie seit vielen Jahren in Kalt-
brunn wohnhaft und Vater von 
drei erwachsenen Kindern. 

Hugo Gort interessierte sich stets 
über seine eigentliche Arbeit hin-
aus für die Entwicklung des Bil-
dungswesens im Kanton St. Gallen. 
Er arbeitete in verschiedenen kan-
tonalen Gremien mit. So war er 
lange Mitglied der Pädagogischen 
Kommission Mittelstufe des Kan-
tons St. Gallen, war im Vorstand 
der Kantonalen Mittelstufenkon-
ferenz und präsidierte diese wäh-
rend zweier Jahre. Im Zusammen-
hang mit der Einführung einer 
zweiten Fremdsprache in der Pri-

marschule war er Mitglied der zu-
ständigen Fachgruppe des Kantons 
St. Gallen und beteiligte sich eben-
falls an der Lehrplanergänzung. 
Aufgrund all dieser Kommissions-
arbeiten kennt Hugo Gort die Ab-
läufe und Zusammenhänge im 
kantonalen Bildungswesen ausge-
zeichnet und verfügt über ein 
wertvolles Netzwerk. 

Hugo Gort besuchte während 
seiner Schulleitertätigkeit verschie-
dene Weiterbildungen wie bei-
spielsweise «Qualitätsmanagement 
für öffentliche Schulen» an der 
Fachhochschule St. Gallen. Er absol-
vierte zudem die Kaderausbildung 
der Interkantonalen Lehrmittel-
zentrale zu einem Deutschlehrmit-
tel an der Pädagogischen Hoch-
schule Zürich. 

Hugo Gort erlebte einige Verän-
derungen an der Schule Kaltbrunn 
wie beispielsweise die Einführung 
der Einheitsgemeinde. Er beglei-
tete verschiedene Prozesse, leitete 
Projekte und gestaltete die Ent-
wicklung der Schule Kaltbrunn 
während seiner Schulleitertätigkeit 
an der Schule Kaltbrunn gemein-
sam mit den Schulleitungen der 
Oberstufe aktiv mit. 

Aufgrund seiner Erfahrungen 
und Tätigkeiten als Schulleiter so-
wie in kantonalen Gremien und 
Projekten ist der Gemeinderat über-
zeugt, dass Hugo Gort die Schule 
Kaltbrunn als Rektor gemeinsam 
mit den Schulleitungen erfolgreich 
und kompetent führen wird. Hugo 
Gort wird die Stelle am 1. August 
2016 antreten. Einzelne Aufgaben 
wird er bereits früher übernehmen. 

Der Gemeinderat gratuliert 
Hugo Gort zur Wahl und wünscht 
ihm viel Erfolg als Rektor der 
Schule Kaltbrunn. Die frei wer-
dende Schulleiter-Stelle wird zur 
Bewerbung ausgeschrieben.

Schule Kaltbrunn: Ferienplan 2016/2017
Sportferien	 Sa.	 30.01.2016	 Mo.	08.02.2016*
Frühlingsferien	 Sa.	 09.04.2016	 So.	 24.04.2016
Sommerferien	 Sa.	 09.07.2016	 So.	 14.08.2016
Herbstferien	 Sa.	 01.10.2016	 So.	 23.10.2016
Weihnachtsferien	 Sa.	 24.12.2016	 So.	 08.01.2017

Ausser den gesetzlichen Feiertagen sind ferner schulfrei:

Schmutziger Donnerstag	 Do.	04.02.2016	 Nachmittag 
			   (liegt in den Ferien)
*Fasnachts-Montag	 Mo.	08.02.2016	 Ganzer Tag
Exkursion Lehrerschaft	 Mi.	06.04.2016	 Vormittag
Auffahrtswochenende	 Mi.	04.05.2016	 Vormittag
	 Fr.	 06.05.2016	 Ganzer Tag
freier Halbtag anstelle	
Schmutziger Donnerstag	 Fr.	 13.05.2016	 Nachmittag

GEMEINDERAT
Weiterführung Integrationsprojekt Spielgruppe 

In den Jahren 2013 und 2014 hat 
der Gemeinderat die Spielgruppe 
bei der Integration durch Früh
förderung und Elternbildung finan-
ziell unterstützt. Ziel ist es, fremd-
sprachigen Kindern und deren El-
tern bereits vor dem Schuleintritt 
Unterstützung anzubieten. Damit 
dies möglich ist, werden die Spiel-
gruppen durch zwei Leiterinnen 
betreut. So können die einzelnen 

Kinder oder kleinere Gruppen in-
tensiver gefördert werden. Derzeit 
werden 27 fremdsprachige Kinder 
betreut. Bisher wurde das Projekt 
auch vom Kanton finanziell unter-
stützt. Aufgrund der guten Erfah-
rungen hat sich der Gemeinderat 
für die Weiterführung des Integra-
tionsprojektes im Jahr 2016 ausge-
sprochen. Die Politische Gemeinde  
trägt die Kosten von ca. Fr. 9000.–.

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Eröffnung Jugendtreff
Geschätzte Bevölkerung, nun ist es 
soweit, der Jugendtreff «Jukabe» in 
der alten Postbaracke öffnet seine 
Türen. Die Eröffnung findet am 
Samstag, 23. Januar 2016 statt. Für 
Behörden, Eltern, Anwohner und 
Interessierte laden wir zu einem 
«Pre-Opening» um 17.00 Uhr ein. 
Das Ziel soll sein, Einblick in die 
Räumlichkeiten zu erhalten, mit-
einander ins Gespräch zu kommen, 

sich für die Arbeit mit jungen 
Menschen zu begeistern und das 
Verständnis für deren Lebenswelt
orientierung zu schärfen. Alle Ju-
gendlichen ab der 6. Klasse, inkl. 
Oberstufe und Lehrlinge, sind ab 
19.00 Uhr eingeladen. Wir freuen 
uns auf spannende Begegnungen.

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken, 
Stephanie Jöhl und Raffael Sarbach

bibliothek
«Gschichte-Stund»
Hörst du gerne Geschichten? Bei uns 
werden spannende, lustige, interes-
sante und lehrreiche Geschichten 
für Kinder ab drei Jahren jeweils  
an einem Montag um 15.30 Uhr er-
zählt: 11. Januar,  
15. Februar, 7. März, 
4. April. Über viele 
kleine und grosse 
Zuhörer freut sich 
das Bibliotheks-
Team!

Kreativbücher
Stricken, häkeln, basteln – bei uns 
finden Sie eine grosse Auswahl an 
aktuellen Kreativbüchern mit ein-
fachen Anleitungen.

Sportferien
Während der Sportferien vom 
1. – 8. Feb. ist die Bibliothek  
am Samstagmorgen, 30. Jan.,  
von 9.00 – 11.00 Uhr und am 
Mittwochabend, 3. Feb. von 
17.30–20.00 Uhr geöffnet.

STEUERAMT
Einladung zum  

Informationsabend 
Das Steueramt Kaltbrunn organi-
siert am Donnerstag, 28. Januar 
2016, 20.00 Uhr für die Einwoh-
ner und Einwohnerinnen von 
Kaltbrunn einen Informations-
abend zum elektronischen Aus-
füllen der Steuererklärung.

Der Anlass findet im Pfarreisaal 
statt und zeigt, wie die Steuererklä-
rung bequem per Computer ausge-
füllt und eingereicht werden kann.

Ausserdem werden auch die 
Neuerungen für das Jahr 2016 auf-
gezeigt und erklärt.

Für Anmeldungen und Infor-
mationen steht das Steueramt Kalt-
brunn (marco.faeh@kaltbrunn.ch, 
tanja.steiner@kaltbrunn.ch oder  
Tel. 055 293 39 30) zur Verfügung.





Bibliothek

Kaltbrunn
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Zivilschutzorganisation Gaster

Einsatz zugunsten des
Alters- und Pflegeheimes 

Betreuer organisierten für 
die Heimbewohner/innen 
einen Ausflug an die Weih-
nachtsausstellung im Garten
center Ernst Meier AG in 
Dürnten.   

Dank der spontanen An-
frage von Andreas Notz, 
Heimleiter, konnten am  

8. Dezember 2015 (Maria Empfäng-
nis) die Betreuer der ZSO Gaster 
ihre Kernkompetenz unter Beweis 
stellen. Was lag in dieser Zeit nä-
her als ein Besuch in einem weih-
nachtlich geschmückten Garten-
center.

Mit grosser Vorfreude standen 
nach dem Mittagessen die interes-
sierten Heimbewohner/innen mit 
der Unterstützung der Pflegelei-
tung aufbruchbereit. Als Trans-
portkapazität standen uns zwei 
Zivilschutz VW-Busse und ein 
Rollstuhltaxi zur Verfügung. Die 

Fahrt nach Dürnten verlief ruhig 
und ohne Komplikationen. 

Bereits beim weihnachtlich ge-
schmückten Eingang kam eine 
grosse Spannung auf. Beim Ver-
weilen in den Hallen gab es un
endlich viele Weihnachtsdekora-
tionen, Lichter, Krippen, buntge-
schmückte Tannenbäume und 
eine Vielzahl von Blumen zu be-
staunen. Dies alles trug dazu bei, 
dass bereits bei allen eine richtige 
Vorweihnachtsstimmung aufkam.

Nach dem erlebnisreichen und 
mit vielen bleibenden Eindrücken 
gespickten Rundgang wurden wir 
vom Geschäftsführer Herr Erwin 
Meier jun. im Café persönlich be-
grüsst. Er erzählte uns, mit viel 
Witz gespickt, die Geschichte und 
Entstehung des Gartencenters. Ge-
stärkt mit einem Kaffee und einem 
Nussgipfel traten alle wieder fröh-
lich die Heimreise nach Kaltbrunn 
an. Dieser Einsatz war für alle Be-
teiligten eine grosse Bereicherung.

 

GEMEINDERAT

Regierung genehmigt langfris-
tige Siedlungsbegrenzungslinien

Die Regierung genehmigte 
im Jahr 2011 den Regional-
plan Zürichsee-Linth und 

lud die Region ein, den Plan innert 
zwei bis drei Jahren bezüglich 
«Siedlung», «Freizeit und Erho-
lung», «öffentlicher Verkehr» und 
«Verkehrsmassnahmen» zu ergän-
zen und weiterzuentwickeln. 

Die Region nahm diesen Auf-
trag ernst und reichte den Plan im 
Sommer 2014 zur Genehmigung 
ein. Die wesentlichste Ergänzung 
betraf den Bereich Siedlung, wo 
die Region für alle Gemeinden 
langfristige Siedlungsbegrenzungs-
linien festlegte. Diese Begrenzungs-

linien begrenzen die Siedlungsent-
wicklung in einem langfristigen 
Zeithorizont (2035). Der Gemeinde
rat hat sich im Vorfeld intensiv mit 
diesen Siedlungsbegrenzungslinien 
auseinandergesetzt. Er möchte in 
den nächsten 20 Jahren nicht ein 
Wachstum um jeden Preis, sondern 
eine Innenverdichtung und eine 
qualitative Entwicklung anstreben. 
Deshalb hat der Gemeinderat die 
Siedlungsbegrenzungslinien be-
wusst nicht zu grosszügig ausge-
legt. Er zeigt sich befriedigt, dass 
die Regierung diesen Plan nun ge-
nehmigt hat.

718000

718000

719000

719000

720000

720000

721000

721000

722000

722000

723000

723000

22
8 0

0
0

22
8 0

0
0

22
9 0

0
0

22
9 0

0
0

23
0 0

0
0

23
0 0

0
0

23
1 0

0
0

23
1 0

0
0

23
2 0

0
0

23
2 0

0
0

[0 0.5
Kilometer

Siedlungsbegrenzung

Stand: Entscheid Mitgliederversammlung

?

PFARREI
Wellness für die Seele 
Eine entspannende Massage, ein 
belebendes Sprudelbad … wir wis-
sen, wie gut Wellness unserem 
Körper tut. Exerzitien sind Well-
ness für die Seele. Und für Exerzi-
tien im Alltag müssen wir nicht 
einmal in einem Hotel einchecken. 
Wir müssen uns auch keine Ferien-
tage nehmen. Eine halbe Stunde 
am Tag reicht völlig aus, um uns 
etwas Gutes zu tun.

«Du lebst im Wandel» – Klima-
wandel, demographischer Wandel 
… die Welt um uns wandelt sich. 
Auch wir machen den Wandel mit, 
ob wir nun wollen oder nicht. 

In den Exerzitien im Alltag wer-
den wir uns aufmachen auf den 
Weg des Wandels, wir werden nach-
sinnen und uns austauschen, wo 
und wie wir uns wandeln, wie wir 
mit dem Wandel umgehen können. 

Wir treffen uns jeweils dienstags 
am 16. und 23. Februar, 1./8. und 
15. März um 19.30 Uhr im Pfarrei-
saal im Kupfentreff in Kaltbrunn 
zu Impuls und Austausch. 

Anmeldung bis 2. Februar beim 
Pfarreisekretariat Kaltbrunn, 055 
293 21 41, sekretariat@kaltbrunn.net

Agathabrot
Das Agathabrot wird jedes Jahr 
nur am 5. Februar gebacken, am 
Tag der heiligen Agatha. Die Le-
genden über die Wirkungen des 
Agathabrotes sind vielfältig. Frü-
her war es in katholischen Fami-
lien üblich, dass ein Stück geseg-
netes Agathabrot in vier Ecken  
des Hauses gelegt wird – so sollte 
man vor Feuer verschont bleiben. 
Darum ist die Hl. Agatha in der 
Schweiz die Patronin der Feuer-
wehr. Der Gottesdienst am Freitag, 
5. Februar um 19.00 Uhr wird aus 
diesem Grund mitgestaltet von 
Männern der Feuerwehr Kalt-
brunn.

Fasnacht
Wenn Guggenmusik durch die 
Kirche braust und Narren die 
Bänke füllen, dann ist Fasnachts-
gottesdienst. Am Samstag, 6. Feb

ruar sind um 18.30 Uhr alle einge-
laden, vor dem Maskenball die 
Freude und Ausgelassenheit auch 
vor Gott hinzutragen. Jumo und 
Schnüffler Guggä werden den Got-
tesdienst mitgestalten.

Valentinstag
Der Hl. Valentin lebte der Legende 
nach im zweiten Jahrhundert im 
damaligen römischen Reich. Zu 

seiner Zeit durften viele Menschen 
nicht so heiraten, wie sie wollten – 
weil sie als Sklaven oder Soldaten 
nicht heiraten durften oder weil die 
Eltern mit ihrer Partnerwahl nicht 
einverstanden waren. Valentin hatte 
ein Herz für Liebende und hat sich 
darum gekümmert, dass sie heim-
lich heiraten konnten.

Als Zeichen der Liebe schenken 
sich Menschen jetzt an diesem Tag, 
dem 14. Februar, Blumen oder an-
dere Aufmerksamkeiten. Im Got-
tesdienst um 19.00 Uhr sind alle 
Paare und Pärchen eingeladen, 
ihre Liebe unter den Schutz des 
Hl. Valentin zu stellen. Anschlies-
send sind sie zu einem «liebevol-
len» Apéro eingeladen.
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Energieversorgung Schänis AG
Zwei Mehrfamilienhäuser mit  

20 Eigentumswohnungen in Planung
Öffentliche Auflage  
Überbauungsplan Ziegelhof III und 
Teilstrassenplan Ziegelhof III

Die Energieversorgung Schä-
nis AG erwarb im Früh-
ling 2014 die Parzelle Nr. 

1441 an der Ziegelhofstrasse. Spä-
testens bis im Frühling 2017 soll 
hier mit dem Bau einer attraktiven 
zeitgenössischen Überbauung ge-
startet werden. Im Sinne des ver-
dichteten Bauens werden auf dem 
Areal zwei Mehrfamilienhäuser mit 
insgesamt 20 Eigentumswohnun-
gen und einer Tiefgarage mit ca. 40 
Abstellplätzen realisiert. Mittels des 
Überbauungsplans Ziegelhof III 
soll eine Mehrausnützung, wie sie 
im bisher gültigen Überbauungs-
plan vorgesehen war, gemäss Art. 
15 des Baureglements ermöglicht 
werden.  Den in Absprache mit der 
Politischen Gemeinde lancierten 
Projektstudienwettbewerb gewann 
das Architekturbüro Peter Jud 
GmbH, Schänis. 

Voraussetzungen für  
Mehrausnützung gegeben
Mit Inkrafttreten des neuen Über-
bauungsplans Ziegelhof III wird 
der Überbauungsplan Hof aus 
dem Jahre 1990 im Bereich des  
Perimeters des Überbauungsplans 
Ziegelhof III aufgehoben. Gemäss 

rechtsgültigem Zonenplan liegt 
die Parzelle Nr. 1441 in der drei
geschossigen Wohnzone (W3). Im 
Perimeter werden drei Baubereiche 
(A, B, C) mit unterschiedlichen Vor-
schriften ausgewiesen. Die Ziele 
des neuen Raumplanungsgesetzes 
streben eine innere Verdichtung 
an und so soll im Vergleich zur  
Regelbauweise im Baubereich B 
ein Vollgeschoss mehr erstellt wer-
den. Mit der Grundstücksfläche 
von 3647 m2 ist die Mindestfläche 
für die Gewährung der Mehraus-
nützung erfüllt. Die beiden Mehr-
familienhäuser werden mit Flach-
dächern und zurückhaltend in  
Erscheinung tretendem Attika ge-
baut. 

Fussgängerverbindungen 
bleiben bestehen
Im Rahmen der Überbauung der 
Parzelle Nr. 1441 und der Ände-
rung eines Teilbereiches des rechts-
gültigen Überbauungsplans Hof 
wird die Erschliessung im Ziegel-
hofquartier neu geregelt. Mit dem 
Teilstrassenplan werden Teilbereiche 
des Lindeliwegs und des Schwert-
wegs zu einer Gemeindestrasse  
3. Klasse umklassiert und dement-
sprechend dimensioniert. Künftig 
wird diese neue Gemeindestrasse 
die Parzellen 396, 435, 1619 und 
1670 erschliessen. 

GEMEINDERAT

Projekt Entwicklung und 
Aufwertung Unterdorf zur  

Genehmigung beim Kanton 
Mit den Einsprechern zum Gestaltungsplan «Unterdorf» konnte eine Einigung 
erzielt werden. Das Projekt zur Entwicklung und Aufwertung des Unterdorfes 
wurde nun mit einem im Bereich der Häuser F und G leicht angepassten Ge­
staltungsplan dem Kanton zur Genehmigung eingereicht.

Die Verhandlungen zeigten, 
dass die Einsprecher insbe-
sondere die beiden Häu-

ser F und G in ihren ursprüngli-
chen Dimensionen bemängelten. 
Diese Ausgangslage führte zu fol-
genden Änderungen im Gestal-
tungsplan «Unterdorf» gegenüber 
dem Auflageprojekt, welche einen 
Konsens mit den Einsprachepar-
teien darstellen:

Haus F
– �ursprüngliche Firsthöhe 436,10  

m ü.M., neue Firsthöhe 433,90  
m ü.M.; dies entspricht einer Re­
duktion um 2,20 m

– �ursprüngliche Gebäudelänge 15,5 m, 
neue Gebäudelänge 12,6 m; dies ent­
spricht einer Reduktion um 2,90 m

Haus G
– �ursprüngliche Firsthöhe 436,00 

m ü.M., neue Firsthöhe 432,80 
m ü.M.; dies entspricht einer Re­
duktion um 3,20 m

– �ursprüngliche Gebäudelänge 15,5  m, 
neue Gebäudelänge 12,80  m; dies 
entspricht einer Reduktion um 2,70 m

Die nordöstliche Gebäudeecke wurde 
jeweils beibehalten, sodass die Häuser 
zur Südwestseite hin kürzer geworden 
sind. Dies hat zur Folge, dass der 
Grenzabstand nicht verändert werden 
musste, d.h. dass im Minimum vier 
Meter eingehalten werden. Die Tief­
garage hingegen wurde im Bereich des 
Hauses G um rund 1,50 m verbreitert.
Die Reduktion der Firsthöhen be­
wirkt, dass beim Haus G kein Dach­
geschoss mehr eingebaut werden 
kann.

Als Kompensation für die wegge­
fallene Wohnfläche wurden die ur­

sprünglich geplanten zwei Treppen­
häuser auf ein Gemeinsames redu­
ziert. Die beiden Häuser sind mit 
einer lichtdurchlässigen, in Leicht­
bauweise erstellten Konstruktion mit 
einer festgelegten Breite von maxi­
mal 2,20 m verbunden. Der Woh­
nungszugang der Wohnungen des 
Hauses F erfolgt über den Balkon 
von der Südwestseite.

Mit einem Versatz in Haus G 
kann sowohl die Erscheinung zur 
Hofseite als auch zu den einsprechen­
den Nachbarn moderat gehalten 
werden. Die Balkone bei beiden 
Häusern sind von der Südwestfassade 
zurückversetzt, sodass die Privatheit 
der einsprechenden Nachbarn weni­
ger beeinträchtigt wird.

Als Fazit werden die beiden Häu­
ser F und G nunmehr im Kontext der 
Häuser in der zweiten Reihe gelesen 
und vermitteln zwischen den vorhan­
denen und neuen Massstäben. Das 
Haus F muss weiterhin auch seinen 
Beitrag als Platzfassade auf der Nord­
ostseite leisten.

Da von diesen Änderungen nur 
einzelne Grundeigentümer betrof-
fen sind und keine öffentlichen In-
teressen berührt werden, konnte 
der Gemeinderat auf ein erneutes 
Anzeige- und Auflageverfahren 
verzichten. Die betroffenen Grund
eigentümer stimmten den Ände-
rungen mit Unterschrift zu. Weil 
das Projekt in enger Zusammenar-
beit mit den kantonalen Instanzen 
erarbeitet wurde, geht der Ge-
meinderat davon aus, dass das ein-
geleitete Genehmigungsverfahren 
zügig durchgeführt werden kann.

Politische Gemeinde Schänis 

Öffentliche Auflage
Der Gemeinderat hat am 11. Januar 2016 erlassen:

– �Überbauungsplan «Ziegelhof III» mit besonderen Vorschriften 
(Änderung des Überbauungsplanes «Hof» vom 9. April 1990)

– Teilstrassenplan «Ziegelhof III»

In Anwendung von Art. 29 des kantonalen Baugesetzes (sGS 731.1) 
wird ein Auflageverfahren durchgeführt. Der Überbauungsplan wird 
unter Eröffnung einer Einsprachefrist von dreissig Tagen, d. h. vom 
19. Januar bis 17. Februar 2016, öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer Erd- 
geschoss). Einsprachen gegen den Erlass sind vor Ablauf der Auflage-
frist schriftlich und begründet dem Gemeinderat Schänis einzureichen. 
Zur Einsprache berechtigt ist aufgrund Art. 29bis des kantonalen Bau­
gesetzes (sGS 731.1), wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut.

Schänis, 11. Januar 2016� Gemeinderat Schänis

Ausschnitt aus dem Gestaltungsplan «Unterdorf».

Haus A

Haus B

Haus C

Haus D

Haus E

Haus F

Haus G
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GEMEINDERAT

Baufortschritt im Eichen 
Für die Sanierung von Haus 1 

der gemeindeeigenen Liegen-
schaft «Eichen» genehmigte 

die Bürgerschaft an der Bürger
versammlung vom 27. März 2015 
einen Kredit von 810 000 Franken. 
Zulasten dieses Kredites nahm der 
Gemeinderat bis anhin die unten 
aufgeführten Arbeitsvergaben vor.

Die Arbeitsvergaben erfolgten 
aufgrund der eigens für dieses Pro-
jekt durch den Gemeinderat erlas-
senen Submissionsbestimmungen 
sowie unter Berücksichtigung der 

Verordnung über das öffentliche 
Beschaffungswesen. Mit Ausnahme 
der Kosten für die nicht vorherseh-
bare Asbestsanierung liegt das Pro-
jekt sowohl im Budgetrahmen wie 
auch im Zeitplan. Zusammen mit 
dem Verein Kultur Schänis wird 
aktuell der Aufbau sowie die Finan-
zierung des neu im Eichen behei-
mateten Ortsmuseums geplant. 
Dem erfreulichen Baufortschritt 
entsprechend, wird der Gemeinde-
rat bald die restlichen Sanierungs-
arbeiten vergeben können.

Pfarrei Schänis-Maseltrangen
Patrozinium mit Festpredigt  

von Josef Buchmann

Am Sonntag, 24. Januar 
2016, begehen wir feierlich 
das Patrozinium unseres 

Kirchenpatrons, des Heiligen Se-
bastian, in der Pfarrkirche Schänis. 
Sebastian ist einer der drei Schutz-
heiligen von Rom, Schutzheiliger 
gegen Pest und Seuchen und be-
liebter Schutzpatron vieler Berufs-
gattungen. Vielleicht bringt unser 
Kirchenpatron uns Ende Januar 
auch den langersehnten Schnee, 
heisst es doch in einer Bauernregel: 
An Fabian und Sebastian fängt der 
rechte Winter an. 

Wir freuen uns, als Festprediger 
unseren ehemaligen Pfarrer Josef 
Buchmann in Schänis begrüssen 
zu dürfen. Der Kirchenchor Schä-
nis sorgt für die musikalische Um-
rahmung des Gottesdienstes. Nach 
der Messe sind alle herzlich zu einem 
Apéro im Kreuzstift eingeladen.

Sonntag, 24.01.2016, 10.00 Uhr, 
Festgottesdienst in Schänis,  
der Gottesdienst in Maseltrangen 
entfällt.

Schänner Fasnacht
«Endstation Bahnhof» oder  

alle Böggen landen in der «Sackgass»

Die närrischen Tage in Schä-
nis, Rufi und Maseltrangen 
bieten heuer wieder eine 

Fülle an Gelegenheiten, aus dem 
grauen Alltag auszubrechen und 
im bunten Confetti-Regen zu tan-
zen! Von Ende Januar bis zum 
Aschermittwoch sorgen die Fas-
nachtskommission, die Gugger, 
diverse Vereine und auch die Bei-
zen dafür, dass Jung und Alt auf 
ihre Kosten kommen. Allein an 
der «Sackgass» am Samstag, 6. Feb
ruar 2016, erwarten die Organi
satoren einen Grossansturm an  
Böggen auf dem Hofareal. Die  
MEGA Party steigt mit Attraktio-
nen, Musik, Guggerzelt, Top DJ’s, 
Laser-Arena, Oldie-Zelt. Kaffee- 
Stube, Shotbar, Top Egg und vielem 

mehr. Bereits ein paar Tage vorher, 
am Schmutzigen Donnerstag, wird 
die Narrenkönigwahl mit anschlies-
sendem Maskenball für zünftig 
Stimmung sorgen, denn sobald die 
Narrenfahne beim Gemeindehaus 
weht, gibt’s für die Powerfasnacht 
kein Halten mehr. Mit dem «Ka-
pern» des Restaurants Bahnhof, das 
seit Sommer 15 geschlossen ist, hat 
die Fasnachtskommission einen 
ganz besonderen Coup gelandet. 
Von der Büezer-Fasnacht am 29./ 
30. Januar bis zum Barbetrieb am 
Fasnachtsumzug verwandelt sich 
«s’Bahnhöfli» in ein Böggenmekka 
und das Schänner Fasnachtsmotto 
«Endstation Bahnhof» wird wohl 
für den einen oder anderen Fas-
nächtler wahr werden.

GEMEINDERAT

Rückzug der Verwaltungs-
gerichtsbeschwerde betreffend 

Erschliessung Solenberg 

Zusammen mit den zustän-
digen kantonalen Amtsstel-
len definierte der Gemein-

derat, welche Massnahmen für 
eine rechtlich ausreichende Er-
schliessung des Solenberges zu 
treffen sind. In der vom Gemeinde-
rat geforderten Verbindlichkeit 
sicherte der Kanton daraufhin zu, 
dass mit einer entsprechenden bau-
lichen Realisierung das Gebiet So-
lenberg verkehrsmässig genügend 
erschlossen werden kann und wei-
tere Rekurse keine genügende Basis 
für eine Rüge betreffend Erschlies-

sung hätten. Diese Zusicherung er-
möglichte dem Gemeinderat den 
Rückzug seiner vorsorglichen Ver-
waltungsgerichtsbeschwerde gegen 
den Rekursentscheid des Baude-
partementes, wonach im heutigen 
Ausbauzustand weder die Masel
trangerstrasse noch die Solenberg
strasse die Anforderungen an eine 
ausreichende verkehrsmässige Er-
schliessung erfüllten. 

Die Umsetzung der definierten 
Massnahmen zur Verbesserung der 
Erschliessungssituation kann nun 
systematisch angegangen werden.

Asbestsanierung: Suter Zotti AG, 
Zürich; Fr. 21 300.00 pauschal
Gerüste: Hans-Rudolf Schnyder, 
Schänis; Fr. 6500.00 pauschal
Elektroinstallationen: Elektro  
Schuler & Germann AG, Schänis; 
Fr. 60 259.75
Heizung: Albert Düring, Schänis;  
Fr. 6701.55
Sanitäre Installationen: Albert 
Düring, Schänis; Fr. 43 486.90
Kanalisation ausserhalb Gebäude:  
W. Oertig AG, Eschenbach;  
Fr. 40 438.10
Baumeisterarbeiten: Gebr. Stucki AG, 
Mollis; Fr. 34 847.65
Zimmerarbeiten: Holzhaus GmbH 
Schänis, Maseltrangen; Fr. 23 217.20

Fenster in Kunststoff: Hans Hager, 
Schänis; Fr. 26 000.00 pauschal
Spengler- und Bedachungsarbeiten: 
Hans-Rudolf Schnyder, Schänis;  
Fr. 17 000.00 pauschal
Lamellenstoren: Griesser AG, Aadorf; 
Fr. 10 935.30
Lüftungsanlage: Steiner Mollis AG, 
Mollis; Fr. 3500.00 pauschal
innere Gipserarbeiten: Ivo Bosshard 
Gipsergeschäft GmbH, Galgenen;  
Fr. 27 242.45
Bodenbelag (Spachtelbelag): CoSimo 
Floorline AG, Dietikon; Fr. 54 580.05
verputzte Aussenwärmedämmung: 
Fioravante Accoto, Nachfolger  
Bujar Haziri GmbH, Netstal;  
Fr. 80 000.00 pauschal

Wann?	 Was?	 Wo?
Fr., 29.01.	 Büezer-Fasnacht 
Sa., 30.01.	 Stubete & Maschgerparty	 Rest. Bahnhof
Do., 04.02.	 Nachmittag mit Seniorenfasnacht / 	 Frohsinn 
	 Kaffee-Kränzli bei Queen Theresia	 Maseltrangen
Do., 04.02.	 Schmutziger Donnerstag mit 
	 – Hissen der Narrenfahne	 Mehrzweck- 
	 – Narrenkönigwahl / Maskenball / Bar	 gebäude
Fr., 05.02.	 Beizenfasnacht  
	 mit Schnitzelbanksingen	 Restaurants
Sa., 06.02.	 Narrengottesdienst um 17.17 Uhr	 Pfarrkirche Schänis
	 «Sackgass» mit Powerumzug 
	 und anschliessender Party 	 Hofareal
So., 07.02.	 Schnitzelbanksingen	 Restaurants 
Mo., 08.02.	 Kinderfasnacht in Schänis und Maseltrangen
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FASNACHT REGIONAL

Die Kurzen sind nie länger
Vor Aschermittwoch, dem 

Beginn der Fastenzeit, ein 
bisschen aufgedreht, über-

mütig, auch ein wenig masslos 
sein, gut gelaunt allen möglichen 
Sinnesfreuden frönen sowie unter 
der Maske getarnt eine andere 
Identität annehmen, das war und 
ist das Ziel aller Fasnächtler. Auch 
in Benken, Kaltbrunn und Schä-
nis. Trotz der diesbezüglichen 
Übereinstimmung gibt es aber  
weder zwischen Baslern und Lu-
zernern noch den Narren aus den 
drei genannten Gemeinden einen 
Gemeinschaftsgeist, welcher die 
Menschen fasnachtspezifisch ver-
bindet. Es ist ausschliesslich nur 
das Ereignis Fasnacht selber, das 
eine diesbezügliche Geistesver-
wandtschaft erzeugt.

Fasnacht mag man, oder man 
geht Ski fahren. Die meisten Men-
schen aber lieben die so genannte 
fünfte Jahreszeit. Sie 
umfasst eine zwar 
meistens kalte Zeit 
im Jahr, die dafür 
manche heisse Sze-
nen liefert. Seit jeher 
dient sie Einzelmas-
ken und Gruppen in 
Umzügen, Büttenred-
nern und Schnitzel-
bänklern dazu, zurück-
liegende Geschehnisse 
auf die Schippe zu neh-
men. Gezielt werden Poli-
tik und Politiker (die an der Macht 
respektive diä da obä) durch den 
fasnächtlichen «Gaggo» gezogen. 
Während der Fasnacht geniessen 
Narren Freiheit. Es ist fast alles er-

laubt, solange andere Menschen 
nicht wirklich zu Schaden kom-
men. Schadenfreude jedoch 
schwingt latent immer im Volk 
mit, wenn Narren ihr Unwesen 
treiben. Im dynamischen Prozess 
von Musik, Tanzen, Ausgelassen-
heit, Essen und Trinken, steht 
Spass und gemeinsames Feiern an 
erster Stelle. 

Bereits gestartet
Am 11. 11. (Schnapszahl) haben 
sich in allen drei Gemeinden die 
Fasnächtler getroffen und ihr Pro-
gramm für die Fasnacht 2016 be-
sprochen. Seit vielen Jahren kreieren 
sie jährlich ein Motto: In Benken 
heisst es heuer «bänggnärrisch», in 
Kaltbrunn «Äntli 16ni» und in 
Schänis «Endstation Bahnhof». In 
Benken wurde die Fasnacht am  
6. Januar mit dem Einschellen be-

reits eröffnet, gleich-
zeitig erfolgten (in 
Kaltbrunn am 8. Ja-
nuar) die Dekora
tionseröffnungen in 
jenen Beizen, die 
überhaupt noch 
dekoriert sind. 
Ein paar gibts! 
Hier wie dort. 
Auch deren teil-
weise aufwen-
digen Einsätze 

für gemütliche 
Stimmung während der Fasnacht 
müssten mit zusätzlichen Besu-
chen belohnt werden. Auch in den 
Fenstern der Privathäuser kleben 
bunte Konfettis, und die blinken-
den Kletter-Santiklausen aus Ame-

rika an den Hauswänden sind 
durch wallende Girlanden (aus 
China) ersetzt worden.

Seither laden die diversen Cli-
quen der drei Dörfer immer wieder 
zu speziellen Anlässen, 
Partys und Maskenbäl-
len ein, bis es dann  
ab dem Schmutzigen 
Donnerstag, 4. Feb
ruar für sechs Tage 
(Aschermittwoch ist 
am 10. Februar) 
wirklich ernst gilt. 
Der Ernst der Nar-
rentage hat sich 
aber schon längs-
tens eingestellt. 
Die diesjährige 
Fasnacht ist nämlich (zu) 
kurz, und die Kurzen sind be-
kanntlich nie länger. 

Umzüge als Höhepunkte
Während sich die Märchler Zünfte 
und Gesellschaften in ihrem Nar-
rensymposium oder die Glarner 
im Glafari (Fasnachtsring) wegen 
der Konkurrenzierungen seit Jah-
ren einigermassen über ihre Akti-
vitäten absprechen, fasnächtlen 
die Narren in Schänis, Kaltbrunn 
und Benken einfach drauflos. Die 
Umzüge, die in allen drei Gemein-
den die eigentlichen Höhepunkte 
ihres Treibens darstellen, wurden 
vor Jahren allerdings fast zu Stol-
persteinen für Benken und Schä-
nis. Kaltbrunn bot während Jah-
ren den Grössten. Die gleichzeitig 
in Benken und Schänis laufenden 
Umzügli generierten immer weni-
ger Zuschauer. Ohne Absprache 

untereinander fanden die zustän-
digen Zunfträte und Fasnachtsvor-
stände die für alle Teile einver-
nehmliche Lösung. Benken setzt 
seither auf den Samstagnachmit-
tag, Schänis zieht am Samstag-

abend nach und alle 
zusammen ma-
chen sich fortan 
am Sonntagnach-
mittag zum Korso 
in Kaltbrunn auf, 
um dort ihren Kopf 
zu lüften. Einmal ist 
übrigens das Wetter 
in Kaltbrunn schön, 
im andern Jahr in 
Benken und Schänis. 
Das ist die einzige ver-

tragliche Abmachung 
unter den zuständigen Fasnachts-
gremien. 

Vor dieser Lösung bemühten 
sich da und dort närrische Kräfte, 
einen Gross-Umzug zu organisie-
ren. Der sollte im ersten Jahr in 
Schänis, dann in Kaltbrunn und 
im dritten Jahr in Benken durch 
die jeweiligen Dörfer rollen. Dar-
aus wurde – Narr sei Dank – 
nichts. Dafür wissen heutzutage 
die Bänggner, Schänner und Kalt-
brunner, dass die älteste, schönste, 
beste, beliebteste, grösste Fasnacht 
immer vor Ort, immer im eigenen 
Dorf abläuft.

Weitere Infos über die Fasnachts- 
Hochburgen:
www.fasnachtbenken.ch
www.powerfasnacht.ch
www.fasnacht-kaltbrunn.ch
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«Linthgebiet
stärken!»

Liste 3 
In den Kantonsrat.
www.cvp-linth.ch

Für eine starke Vertretung 
aus dem Linthgebiet.

Sandro Morelli
B.A. HSG, Student
Rechtswissenschaften
Präsident Junge CVP Kanton SG
Benken

Liste 3.06

Karl Reichenbach
Selbstständiger Bahnhofbetreiber,
Vizepräsident Ortsgemeinde Schänis
Schänis

Liste 3.08

Daniela Brunner-Gmür
MAS Business Communications,
Kommunikationsfachfrau  
Schweizer Armee
Kaltbrunn

Liste 3.10

Markus Schwizer
Gemeindepräsident,
Präsident Region ZürichseeLinth
Kaltbrunn

Liste 3.15

Unsere Forderungen für den Gaster:
✓  Neues Finanzausgleichsgesetz muss Landgemeinden berücksichtigen
✓  Nachhaltige Verkehrspolitik und gute öV-Versorgung
✓  Gute Voraussetzung für neue Arbeitsplätze schaffen
✓  Attraktive Ausbildungsmöglichkeiten für  

unsere Jugend

Die Zukunft unserer 
Region mitgestalten.

…
 fü

r  B
enken, Ka

lt b
ru

nn und Schänis

Ihr Team
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Bistro und Shop

Kiosk Sortiment    Bistro    Schänis 
Offizielle Verkaufsstelle SBB
Montag bis Freitag und Sonntag offen
www.bkr.ch�

>>> Fr. 5.– Gutschein <<<
ab einem Einkauf von Fr. 10.–  

 Nicht kumulierbar, pro Einkauf ein Gutschein, einlösbar bis Ende 2016

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch



Jubiläumsausflug 10 Jahre  
H. Diethelm Holzbau GmbH, Kaltbrunn SG

Anlässlich des 10-Jahre-Jubiläums am 11. Dezember 2015 machten sich 
die Mitarbeiter mit ihren Partnerinnen auf die Reise nach Deutschland. 
Dort besichtigten sie eines der grössten Sägerei- und Leimwerke. Am 
nächsten Tag ging es nach Lindau zur Hafenweihnacht wo bei besinn-
licher Adventsmusik eine Schifffahrt auf dem Bodensee genossen wurde. 

Die Firma H. Diethelm Holzbau GmbH hat sich in den letzten Jahren  
vor allem in den Bereichen Neubau und Umbau nach individuellen 
Wünschen, sowie Dach- und Wand-Isolationen einen Namen gemacht.

Wir können auf zehn interessante und arbeitsintensive Jahre zurück-
blicken, die uns immer wieder vor neue Herausforderungen stellten.

Dies zu meistern ist nur möglich dank der treuen Kundschaft und den 
langjährigen Mitarbeitern auf die wir immer zählen können.

An dieser Stelle möchten wir allen Beteiligten die zu unserem  
Geschäftserfolg beitragen von Herzen danken.

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn          

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch
www.diethelm-holzbau.ch

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Kessler-Garage_Benken_Jan16.indd   1 15.12.15   15:21

Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
ärztl. dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
Dozentin an Massagefachschule

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

T 055 440 64 08 
M 077 413 36 43

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 2. Februar 2016
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 
Geburtshilfeteam
Spital Linth

Haustöpferei am Federiberg 
 
  

Töpfer-Workshop  
Für Sie! 

 
Jetzt anmelden bei Esther Schuppli  
055 283 46 28 oder 076 492 49 76  

  
 
 
 
 

www.haus-­‐toepferei.ch 

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

Ab Dezember Winteraktion Insektengitter –  
der nächste Sommer kommt bestimmt!

Hager_Fensterservice.indd   1 22.10.15   14:43

Steuererklärung-Check 
für nur CHF 40.–
Einfach Termin vereinbaren und 
mit den Unterlagen vorbeikommen.
Sie erhalten wertvolle Tipps
und Hinweise!

8723 Rufi 
Tel.: 055 293 21 00
www.expertas.ch



Motto:

«Los Banditos»

präsentiert  
die geniale Fasnachtsparty
Samstag, 16. Januar 2016
Türöffnung: 19.30 Uhr

Rockcover-Band

Eintritt:  unverkleidet Fr 15. –
  Fasnächtler und Vollmasken Fr. 10.–

ð separate Nummernausgabe für  
  Vollmasken bis max. 22.00 Uhr

Maskenprämierung:  
00.30 Uhr mit tollen «Bar-Preisen»

Sound von 

DJ Ivan

Ausweiskontrolle kein Einlass  
unter 16 Jahren

MZH Kupfentreff Kaffi-Zelt (beheizt)
 zum höcklä  ...

  

• Auto
•  Auto mit  

Anhänger
• Verkehrskunde
• Nothelferkurs

  Winteraktion! 

Bei Neuanmeldungen bis 1.3.2016  

Lektionspreis nur Fr. 85.—

Fahrschule Daniel Hofstetter 
Rietstrasse 18, 8717 Benken 
079 854 45 20, www.danidrive.ch

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

 

06. Februar 2016 

grosser

Solis Express

W & M Rüttimann GmbH
E.T.H. • Elektro • Telefon • Holzbau

8717 Benken • 8865 Bilten
055 615 30 50 • 079 241 38 03
w_ruettimann@bluewin.ch

wmruettimann.ch

Elektro • Telefon • EDV
Projektierung • Planung • Bauführung

Montagen • Service • Unterhalt
Elektrokontrollen • Expertisen
Photovoltaik • Sonnenkollektor
Holzbau – Neu- und Umbau

Ausstellung
Küchen
Umbauten
Bäder
Alles aus einer Hand

Sie wünschen sich Räume zum Wohlfühlen? 055 293 40 60

das-umbau-team wünscht Ihnen viel Glück,
Zufriedenheit und Erfolg für das neue Jahr.

Besuch en Sie unsere Ausstellung mit den Badneuheiten 2016

AKUBA GmbH | Fischhausenstrasse 9a | 8722 Kaltbrunn | www.das-umbau-team.ch
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benken 
Christbaumsammlung	  
Di., 19. Jan.	

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen)	
Di., 19. Jan.	

Treberwurstabend im Holzwurm­
sanatorium Benken 
Sa., 23. Jan. / Fr., 12. Feb., ab 19 Uhr,  
Anmeldung: 055 283 18 18 

Strickstübli	  
Di., 26. Jan., 14 Uhr; Frauengemein- 
schaft

Fasnachtsscharanlass  
und Nacherüefe	  
Sa., 30. Jan.; Jugendteam (JTB)

Abendmesse 
Di., 2. Feb.,19.30 Uhr; Frauen- 
gemeinschaft

Kinderfasnachtsdisco	  
Fr., 5. Feb.; Jugendteam (JTB)

Fasnachtssammlung	  
Mo., 8. Feb., 8.30 Uhr; Frauen- 
gemeinschaft

Kindermaskenball	  
Mo., 8. Feb., 14 Uhr; Frauen- 
gemeinschaft

Grünabfuhr	  
Di., 9. Feb.	

Zwergliträff	  
Do., 11. Feb., 14.15 Uhr; Frauen- 
gemeinschaft

Fondueplausch auf Alp Egg	
Fr., 12. Feb., 19.30 Uhr; Frauen- 
gemeinschaft

Gottesdienst Brot für Alle	 
So., 14. Feb., 10.00 – 11.30 Uhr;  
Evang. Kirchgemeinde Uznach  
und Umgebung

Schüssler-Salz zum Thema  
«Frau sein»	  
Mi., 17. Feb., 19 Uhr, 	
Frauengemeinschaft		

Kaltbrunn 
Hauptversammlung Samariterverein  
Fr., 15. Jan., 19.30 Uhr, Kaltbrunn; 

Maskenball Skiclub 
Sa., 16. Jan., 20 Uhr, MZH Kupfentreff 

Auf Georg’s Drachenspuren 
So., 17. Jan., 17 Uhr, Kapelle Hof 
Oberkirch

Spiel- und Besuchsnachmittag  
Mi., 20. Jan., Altersheim Schönau; 
Samariterverein

Hauptversammlung Männerchor 
Fr., 22. Jan., 19.30 Uhr, Rest. Speer

Gottesdienst «W. A. Mozart: 
Krönungsmesse»  
So., 24. Jan., 10.30 Uhr, Kath. Kirche 
Meilen; Kantorei St. Georg

Hauptversammlung  
SVKT Turnerinnen 
Do., 28. Jan., 19.30 Uhr, Rest. Speer; 

Kunststoff- und Tetra-Pack-Sammlung 
Sa., 30. Jan., 9 – 12 Uhr, Werkhof, 
Kupfen; Politische Gemeinde

16. Gugger-Derby  
Sa., 30. Jan., 19 Uhr, MZH Kupfen- 
treff; Schnüffler Guggä

Blasiussegen 
Mi., 3. Feb., 15 Uhr, Pfarrkirche

Senioren-Fasnacht  
Mi., 3. Feb., 13 Uhr, MZH Kupfentreff; 
Linth59plus Aktive Senioren

Kinderfasnacht  
Do., 4. Feb., 13.30 Uhr, MZH Kupfen- 
treff; Fasnacht Kaltbrunn

Beizlifasnacht  
Do., 4. Feb., 20 Uhr, Restaurants; 
Fasnacht Kaltbrunn

Gottesdienst zur Hl. Agatha 
Fr., 5. Feb., 19 Uhr, Pfarrkirche

Fasnachtsgottesdienst  
Sa., 6. Feb., 18.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Fasnacht Kaltbrunn / JUMO / Pfarrei 
St. Georg

Dorf-Maskenball  
Sa., 6. Feb., 19.30 Uhr, Restaurants; 
Fasnacht Kaltbrunn

Fasnachtsumzug  
So., 7. Feb., 13.30 Uhr, Müllisperg/
Dorf; Fasnacht Kaltbrunn

Schnitzelbanksingen  
So., 7. Feb., Restaurants; Männerchor 
Kaltbrunn

Samariterübung  
Di., 9. Feb., 20 Uhr, Kaltbrunn / 
Rieden; Samariterverein

Aschermittwoch 
Mi., 10. Feb., 19 Uhr, Wortgottesfeier 
mit Ascheausteilung

Hauptversammlung  
Musikverein Eintracht 
Fr., 12. Feb., 19.30 Uhr, Rest. Speer 

Gottesdienst Brot für Alle  
So., 14. Feb., 10 Uhr, Evang. Kirche 
Uznach; Evang. Kirchgemeinde 
Uznach und Umgebung

Segnungsgottesdienst für Paare 
So., 14. Feb., 19 Uhr, anschl. Apéro

Exerzitien im Alltag  
«Du lebst im Wandel» 
Di., 16. Feb., 19.30 Uhr, Pfarreisaal; 
Pfarrei St. Georg

Spiel- und Besuchsnachmittag  
Mi., 17. Feb., Altersheim Schönau; 
Samariterverein

Hauptversammlung  
Frauengemeinschaft, Familien- 
treff, Elisabethenverein  
Mi., 17. Feb., 19 Uhr, MZH Kupfen- 
treff 

Hauptversammlung Sportschützen 
Fr., 19. Feb., 19 Uhr, Rest. Frohsinn

Hauptversammlung  
STV Frauen- / Töchterriege  
Fr., 19. Feb., 19.30 Uhr, Aula OSZ; 

Hauptversammlung Trachtenverein 
Fr., 19. Feb., 19.30 Uhr, Rest. Brüggli 
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Schänis 
Sunntigsfyr  
So., 17. Jan., 9.00 Uhr in Schänis  
und 10.30 Uhr in Maseltrangen

Patrozinium 
So., 24. Jan., 10 Uhr, in Schänis: 
Festgottesdienst (es singt der Kirchen- 
chor) mit Festprediger Josef Buchmann; 
anschl. Apéro im Kreuzstift

Chasperli-Theater 
Mi, 27. Jan., 14.00 Uhr, Pfarreisaal; 
Familie Rundi Schänis 

Maskenball   
Do., 4. Feb., ab 20 Uhr, mit Live-Musik 
und Barbetrieb; MZG   

Fasnachtsgottesdienst 
Sa., 6. Feb., 17.17 Uhr, in Schänis,  
mit den Gassä Tschäderer

Aschermittwoch 
Mi., 10. Feb., 19.30 Uhr, in Schänis; 
Beginn der Fastenzeit mit dem 
Zeichen der Asche 

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 15. Feb., Pfarreisaal;  
Pro Senectute Schänis

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 7 / Februar 2016 

(Erscheinung am 19. Februar)

Einsendeschluss:  

22. Januar 2016

region 
Senioren-Wandergruppe-Linthgebiet 
Wanderungen Donnerstag / Dienstag 
Sekr. E. Morger, 055 283 22 08

4. Raiffeisen 
Juniors Cup

13./14. und 20./21.02.2016 
Inlinehalle Kaltbrunn

Am 13. und 14. Februar 2016 findet 
das regionale Junioren-Fussball
turnier statt. Am Wochenende vom 
20. und 21. Februar 2016 duellieren 
sich Junioren des Spitzenfussballs 
auf dem Kunstrasen in der Inline­
halle. Insgesamt nehmen über 800 
Kinder und Jugendliche teil. 

Alle Informationen gibt es unter 
www.juniorscup.ch.

Bänggner Sumpfhüener

18 – 19 Uhr Guggenkonzerte 
Zentrumplatz

Ab 19 Uhr in der Rietsporthalle

Am Samstag, 23. Januar findet unser 
alljährliches Fasnachtsfest «Kärrhöna» 
in der Rietsporthalle Benken statt. 
Das Sumpfhuhn (schwedisch: Kärr­
höna) entführt Sie an die amerika­
nische Westküste, mit dem Motto: 
«Kärrhöna goes Hollywood». Auf 
den Zentrumplatz treten die Guggen­
musiken von 18 –19 Uhr für grosse 
und kleine Stars gratis auf. 

www.huener.ch

Ortsgemeinde  
Schänis-Rüttiberg
 

Bürgerversammlung
Donnerstag, 11. Februar 2016, 
20 Uhr, im Schulhaus Rufi

Traktanden:
1.	 Wahl der Stimmenzähler
2.	� Vorlage der Jahresrechnung, 

Budget und Bericht der GPK
3.	Allgemeine Umfrage

Die Teilnahme an der Versamm­
lung ist für alle Stimmberechtig­
ten Ehrensache.

Ortsverwaltungsrat Rüttiberg


